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NUMMER 132 

Die deutsche Luftwaffe 
stärker denn je 

Von Gener,tliddm~rs..h II M 1 1 c h 

Es W<.lr bei Kriegshrginn sch'A er vor mszuschen. 
-W.-lchl' Verluste e n Großem ~tz der Lufmaff 
rfordcm wurde, wenn .1uch 111 dies r Hms1cht 

Volles Vertr.mcn in den Ausb1ldungsst nd lll'r 
'l'ruppt'fl und d1t' Gute drs G.rates gesetzt \\er· 
den durfte. In \Virkl.:chkest sind d.mn die 
hofhungsvollsten Erw 1rtungen noch erheb! th 
libertrollen wor,lcn 0 ~ Verluste vor dem P<'1nd 
und d1~ sonstlg<'n Auf lle bl eben st\: ls unter 
den m Rechnung ge teilten Zilhlen und s and ·n 
Vor allem ols G,m:es in kl'ln ·m Verh.1ltnis ::: 1r 
Große der erzielten Kampferfolge 

In allen b1!Üler gen Kampfhandlun en '' rrn 
d1~ Ahg,mge nn Kan1pfger.1t durch Verlust.'. Be 
&chädigung odrr Verschleiß bts auf j~voeils kur· 
Zc Zt>1tc1bschnitte deJi Hochste ns.1tzes stets erheb­
lich kleiner c1ls die Zug<.mge an neuem Ger<.1t 
sodaß sich im Durchschnitt laufend etn Wl" ent· 
Lcher Zusatz an Frontflugzeugoo erg.ib. 

I mmer mehr Personnl 
Gleichlaufend mit der 'lioll hefr.kd1genden Lagl' 

Im Hinblick auf das Flugger.it verh<1lt es ~11:.h 
auch In dL"r Frage des P rsonalersatzes. \Ven'l 
nuch die Verlustr iln fliegenden Besatzungen 
schwer \\ t'gen und S<.hmerzhcher s nd als die 
Einbuße an totem Ger.it. so muß Joch bc•ont 
V.erden. daß de Verluste m kr1net \Ve1se den 
V1clh!1cht mancherorts bdurchteten Umhn;i nn· 
genommen haben. Auch h1l'r Ist d.lher der Zu· 
ga:ig stets wescntli<..h großer, uls der Abging ge· 
'IVeSt'n. 

Es Ist eine bekannte T.1tsache. daß dr.! l l~r n­
h1ldung von frontrcifem fhcgendem und' son 11-
!ll'm F:ichpersonnl :um Teil v1d lt1nger d.1111•·t , ls 
die Fertigung \ on Flugzeugen. Au~ d1.s< 111 

Grunde war h 1 der Luftw, ffe bereits im Frir· 
df'n !ur eine i1ehr umfongre,che Person.:il~ ,•r\c 
gesorgt ~'°rden. Zugleich w'dren in vorit s h lU· 

end<"r Planung fur den Emiitf.ill .ille M 1ß11c1'1 
lllen fur eine außerordentliche Ausweitung h r 
Personalaushildung uf allen Fachgeb1et:n ce· 
troffen worden. Bei Kriegsausbruch konn•r l Jh r 
ohne Ver:ögerung das vorgesrhene Groß b i... 
dun<]sprogrnmm in Angriff 'lJenommcn w~rden. 

D<1ß es im Großdeutschen Reich n:.·m :~ 
Schwierigkeiten geg;:ben hat. genugend ;Jn~e 
Leutl': :u finden. die auch den ~hr ho:i•n ,•n 
den Flieger gestelltoo Anforderungen !nts~rl'chi'n. 
Ist verstandUch. Es st e n beredte!! ükh •n fur 
die soldatische Hnltung der ln nauonalso:: ali !1-
schfm Geist -erzogenen Jugend, daß dtr Grund 
tatz ~r Frelv.11hgke1t zu kemrr Stu,de hat ver-
1.issen werden müssen 

Eine wertvolle Hilfe für die Ausbildung 'liOll 
fliegerischem und P.schpersonJI bedeutet dle Ar· 
he1t dt's N.itlon.ilsoz1.:il sti!lehtn Fliegerkorps, der 
die Luftwaffe viel zu 'lierdanken hnt Au~h d~r 
Einsatz eines großen Teiles der ßesatzungrn do:r 
Deutschen Lufthans.1 Im Rahmrn der Plug:n.!J 
luhraausbildung hat sich al~ \\ertvoll ~rwh en, 
Weil so dil' lang1.ihngen Erf.ihrungC'll di<' er 1\1.m­
r.tr im 'Nacht- und Blindflug der Truppe 1 ln 
Weatesttm Umfang zugute kommen. 

14 Schiffe 
mit 84.248 t 

versenkt 
Berlin, 13. Mni (A.A.) 

Uas Oberkommando der tll·utschcn \\'ehr· 
macht gibt behn1111t: 

Ueut c U n f e r s c e b o o t c \.'Crsenklcn 
im Luufe einiger Tngc au" einem Gdcibug 
!) Handel chilfe mit 51i.248 URT. Unter Elnn:ch· 
nung der bl'telts gemeldeten Ergebnisse sintl 
damit aus diesem durch Zerstorcr stark ~csi· 
cl1crfen GclcitlUg insges:tmt 13 Schille mit 
76.248 to verst.'nkl worden. 

Die 1. u ff w a ff e hnl gestern nnchl die Hä· 
fon an der britischen Sud· und Südostküste er­
folgreich bomhardiert. Kampfilu~rzeuge ver· 
senkten nm Tage in den Ge\\ä sern iic;tlich von 

chottlancl einen Handelsdampfer rnn 8.000 
BRT und gestern nacht auf der Hiihe von 
Landecn ein kleine<; Kriegs chilf. Augerdem 
wurden 2 grolle Handel schifie und ein Vor· 
poc:tenboo! be chädigl. 

Gec:tcrn nac1it warf der Feind mil "chwachcn 
Kräften Bomben nuf W e s t • und S ü d w e s t • 
d e 11 t s c h 1 a n d. In einigen Städten, be. on· 
ders in Mannheim und Ki>ln, entstanden Brände 
in Wohnvierteln 'Und Industrieanlagen. Der 
Snchschnden SO\\ ie die Verluste an Toten und 
Ver eilten sind sehr gering. 

In ~ o r da f r i k a haben Pan1erwagen de" 
deutschen Afrikakorps durch Granaten eine bri· 
ti.;chc Batterie bei Tobruk vernil:htet. Oertlichl' 
\'orstiiBc britischer Panzer wurden 1urückge· 
wi en. Bei So 11 um lebhafte Tätigkeit der 
hciderseitigen Spähtrupps. 

Deutsche Kampf. und Sturl.kampfflugzeuge 
hnben :zusammen mit der italieni..;chen Luft . 
waffe feindliche Versorgungsanlagen bei Tobnik 
mit Bomben bclel,'1. Im Hafen wurde ein Scllili 
in Brand geworfen. 

In der S u d n • Bucht und siidlich der Insel 
Kr c t a hnbcn KampHlugleuge mehrere Han · 
dclsschiH bcseh!idigt 

Die deutsche L.uftv. nffe griff auf der ln.;el 
1\1 n 1 t a krieg wichtige Anlagen, be'>ondcrs clcn 
Flugplnt:z von Lucca und den Hafen von l.a 
\'nletta, wirksnm nn. 

• 
Rtrl.n. 1l M.u (A.A n.DNn) 

Die lkrhn'lr Pr sse mt'ldt't. daß bei clem letz· 
l<"n Angriff der t'nglaschm I.uft\!Oaffe auf Rer· 
1 n m der N.i.ht vom 9. ~uf IO lvbi 17 Perso· 
ntn, d.1runtcr <'i~ Kind, oetotet "° urden. 

2 hriti. ehe Patrouillenhoote 
gesunken 

London, 11. lvfal (i\ A } 
B richt der Äd1nirol t.il 
Oie Kust ll\\ 1cl1scl11ff,• „R n c h b o n n c" un.I 

„ 11 o p .1 n c s \\ urdcn "Ver.senkt. Llnt, r der fü•­
,1tzuna der „l lop.mes" s1'1d k~mr Opfl'r :u vtr· 

:r dmcn. n •' n„[hstrn Angeh iragi'n der ßc~.1t 
z1mo (kr , Ro<l1bo:mr" v.urdtn hrna('hrkhttgt 

Italienischer Bericht 
Rom. 1 l M,u (A.A.) 

ßt·ncht Nr. 142 des 1t.ilicnischC'll H.iuptquar­
t rrs: 

In Ostalbani'"' set:ten uns<'re Trupprn dit.> Br· 
set::ung dtr rrohtrtrn Ge-hlete fort und errl'ichr.•n 
Pnsrcn. T to.,,o, Gostlv.1r und K1cc'liO. In Grir­

/\ usw r r tun o Je r Kampf r r fahr un g r n •henl nd \~urdc die Bes,·tzung de~ Epirus. Akar· 
n n cns und .Ätohens dun hqefuhrt U"ld M1sso-

n.1s Au~h1ldung \1.C ('II w<ir d.1ht r Stl'tS Jede• 
Anforderung gcwad1sen Oie Au5bildwigs:clt 
hrauchte , uch c1uf kemem Gel ict etw.i verkurzt, 
sondt•rn konnte 1m G g~21te 1 v1clfa h verl.ingert 
Werden Die I..ige nach eineinhalb Jahren Krieg 
Ist die: daß trotz \ermehrter Fhegerwrh.mde 
gröliere Reserven jeder Art von Personal \ or­
handen sind, als bt1 Kriegsbeginn. Oabel komme, 
Viele erst im Krieg emgeleitete Maßnahmen zur 
Vergrößerung d s Personalbestandes erst jetzt 
oder demnlich t zur Aus"" rkung. ln Zukunft 
Werden daher unersi;hopfliche Re!\Crven 'Zur 
Verfugung .steh?n 

E.ine kampfcrfahr,nr Tnippe ist in ihrer longh ur.J Lcp. nto 1m Golf von Patr.1s crrl'kht. 
Schl.igkrnft un~rgle1lhl eh höher :u be\1. rten. 
nls eine un~rfahrene. o.1s g lt für den Pheger In der N 1c.ht vom 12. gr ffon Vt•rb.111de des 
roch mehr als fur andrre \Volfc.:igattungcn. dcut5c;h,n Fh.-gcrkorps w11„ht111c Zlel,• do.'r Stutz· 

punkte \Oll M ,\ 1 t a mit betr,1chtl1thcr \\'1rkun11 
Die deutsche Luftwaffe hat hier nicht nur el· an. 

r.en rrJchen S<:hat: an ErfJhnmgen :u sammeln 1 . 
\ermocht. s<>ndern sie hat auch das Gluck ge· • n <ll'r C y r c n ~ 1 ~ a lcbhaftl' Ti1tagkc1t der 
habt, nachcin.inder auf verschiedene und Immer vorgeschobcnm '!al1c111sch-deu~chcn Abteilungen 
starkere Gegner zu treffen und so ihre Taktik ~ Sollum und 1 o~ruk. ltal "lllsche und deut~hc 
heifl;ihe schulm, ßig verbessern zu können. o·e· \ crb.t11de bomb~rd1er!en • wiederholt den Stut:­
&er Vorttil ist selbstverständlich von der Fuh· punkt \O:t Tobruk. 1'.in Zer~torcr wurdr 9ctrof­
ru11g durch sorgfult!gr Aus\!Oertu,g aller K.1mpf­
erfahrungen und entsprechende Nut::anv.cndung 
hei c\·r Aush1ldu!!g vertieft word n Zweifellos 
habrn d.iher Kampfwert und S,hl,1gkr.ift der 
Truppe eint:"n hoherm Stand er~ ht als :11 Bc­
ll•nn des Knc(Jcs. 

Ebenso sind au<.h d e techmschen Erfahrungen 
lluf dns genaul'Me ht-ob.1chtet \\Orden. \\obel vor 
<Jllcm Wut gelegt wurde auf eine möglichst 
rchnelle llm~tzuna d< r neu ge-wonnrnen Anre­
gungen und Erkennt:-usse m handgre-ifhche Ver 
~s..~rungen. Forschung. Entvo icklung und Her· 
Stellung haben d,1 1k r ner kr egsmaßlgen Bev. eg· 
l1chkelt vielfach schon sehr \~ertvollc Ergebnisse 
erzielt. die unm1tt lbar au~ den Lehren des Kr1e· 
!}l'S {l t wonnen sind. Auch rrbeutetes Ger,1t ist 
laufend nuf dlt' M6gl hkeit l'incr Nutzanwendung 
lur die eigene Techn•k verfolgt \\orden. 

Verbes~eruno 
der technis chen Ausru~tung 

Der Ei:ifiuß des techrusdtt•n Standes d"~ 'on 
der Truppe vtrwendcten Flug\:)er,1ts nuf d1 
Kampfkraft ls b 1 der Luft\\affe besonders groß 
/\111' Bemuhungrn mussen daher lmmer darauf 
Qenchtet blel~n. der Front Hug:euge und \Vaf­
len m die Hand zu g ben. die be ser nls die des 
Gegners sind 

Istanbul, Mittwoch, 14. Mai 1911 

fcn. Mt1nltionslaoer un,t I\!'('nn~toHlaoer w11rd..-n 
1n Brand geworfen. 

In 0 s t a f r i k n geht dor h ldrrunullge \\'1der· 
st.md uns..-rer Truppen trotz groß, r S hw1eri11· 
kt 1li'11 \\t'ih'r. 

• 
Rem. 11. M:u (A.A.) 

N.1ch Erkl.inmgen einer hohen Pl'rsönlichkeit 
der 11.-ilienisdl('fl Marine gege uber dem Vcrtre· 
ter der schweizerischen Tel„graphenagentur in 
Rom werde dns Mitte 1 m e „ r h;ild d<'r Sch:m· 
pl.itz wi,htlger Kampfe wrrd ·n 

Der ()00. Angriff' nuf Malta 
M.ilt l 1 3. Mni (A A.) 

lka einem Angriff fclnJI ~ 1cr Plug:l'uge auf 
M .1 1 t a. der In der Nacht zum vergangenen 
Sonnt:ig in 3 \Vrllen t'dolgl~ wurden an Zivil· 
geb ... uden betr.1chthch-;.- S h.id n vrmrs:id1t. lln· 
ter dt•r Zivilbcvölkrrung wnr.:n ,•mioe Opfrr zu 
\'t'rzek h:ten. 

l\m Montag wurde vier i 1 Luftalarm gege­
hPn, als feindliche Flugzl'ug 11 dt>r N<.1hr MaltM 
gt'meldet wurdrn. Mrilta hat nun sl'lt d,•m Ein· 
tritt Italiens n den Krieg den 600. Angrlfr rr· 
lebt. davon 100 1m vergang nen Monat. 

Das Treffen Darlans 
mit dem Führer 

V1chy. 13. Mai (A.A.) 

Admiral Dar 1 an, der in Begleitung 
der Generalsekretäre Marion und Be­
noist war, traf um 18.:;0 Uhr in Vichy 
ein. Er wurde sofort von Marschall 
P e t a i n empfangen. 

Keine EinzeJheiten erhältlich 
Bttl , 13. M,u (A A) 

Von halbamtlicher Stltr wird mitgeteilt: 
\V1.- nutgetcilt \1:ird. darf mnn von der 

\Vilhelmstraße keine E n z e 1 bei t e n er· 
warten. d~ uber den Rahmen l'lms amtlichen 
Textt's üher das Zus.101mtntrtffrn ::wischen dem 
Fuhrer und dem strllv~rt.e• ndm fran:o...ischen 
Staar~chef Admlr.il Darlan hinausgehtn. Man 
\\•1sse auch nscht. ob die 8l'sprtcl111ngen hctnd,•t 
seien. 

l:i den politischen Kreisen Berlins hl'rrscht der 
Eindruck, daß du!' &>sprec:hung :u einem ht'· 
fned1gend('n Ero.hnls geführt hat. 

• . 
D.1kar, l l. M.11 (A A) 

Oer StMtss„kret,1r für dK!' Luftwaffe. Gt:ieral 
n e r o er e t . ist 9estern lrJ Dakar tm Flug· 
::t•1111 eingetroffen. 

Die USA ... Transporte 
zum Roten Meer 

5,!l Mill. t in Auftrag gegeben 
\V,1shingto11 1 t Mai (A A.) 

0.15 M,mnemmiskrium crilte oestl'rn mit, dal~ 

fll'gtnv..1rtig 1100 Schifft' mit lsl!:IJt'Samt 5.5 Mill. 
t von den \Verftrn der llSA-M.irine fur Rrch· 
nuno Großbric;innlcns grbauc \\ erd,•n. 

• 
N..-wyork. 13. Mai (A A.) 

D.>r ~farmeausschuß Jer USA h.1t die Kr.~t\'n· 
sd111!.ihrtsgesdlsd1:if1t"f1 ,1ulge!ordtrt, 'iO ihrer 
großtu Khstensch1ffi' fur den Transport von Ma­
terial ms R o t e M e e r .1ufgnmd des England­
l111fe c„sNzes .111s:uk-1hl'n. Ditse Sclulfe Wt'rdt·n 
d.mn \Vare"l aus Afrak.i und dem P<rl'X'n Ostt>n 
bringen. dlt' 111 den USA ver\\<"ndct wrrdt-n sol· 
Jen. 

Nacl1 Md<lungrn .1us M.1ri11rkreisen wird d;i~ 
,rste nmrnkrinischr Schiff, das nach dem Roten 
Mra ablJ('ht. ein lkberst!l'dampfer srln, der ge· 
gl'f1\• ,1r11u in Hohok,·n im St.1.1t N,•w k• ~ey L.1· 
dung .111 nord nimmt. 

• 
\Vashln11to11. 13 M.1i (A.A.) 

Auf einer T.1gung des Verbandes der M1h1:1r­
in9.-nieur.- rrklarl'l Kriegsmarinemtnister 01->cr~t 
Knox : 

Die deutsche Luft\~affe ist m t uberlegenrm 
l;luggerett ausgestattet 111 drn Krieg emgetretrn. 
Ihre Au~rustung v.11rde auch heute no.;h In .illt'n 

(Port.Kuung uuf Sdtc -t) 

N.ich dtr F . .!llnahme Athens f.ind vor d<'m Obcrbdd1lsh<1her Generalfeldmarschdll L ist ei1i.:· 
Par..ide der deut eben Truppen statt. Unser Bild zeigt die In so vielen Luftkämpfen siegreichen 

Kampfmaschinen über den Paradestraßen der grJechlschen Haupl$t.ldt. 

Preis mit Frauenbeilage · 10 KURU$ 

„Ami.'rika muß jrt:t v. ahlt•n. Orel \V t>ge ste· 
hi'n Ihm offi'n. 

1. Dl'm Angre1for entgege:izutrettn. 
2. \'on der ilbrigl'n \Veit loollert zu werden. 
3. Zu kap1tul~n·n. 
\V1r sind :u der ersten \Vahl gedrängt, :um 

\V1derstand gegrnilber dem Angreifer mit oenü· 
grnden Krlifkn, um ihn ia Angst ::u Jagen oder 
jhn zu schloge11". 

Zu der Frage des Grlelts}'stcms ~rkl.1rte 
Knox: 

„V1t'lleicht werden wir l'i11 neues Vertclcli­
{lllllgssystem ~11t\1.1ckrln mussen um die Ankunft 
u~st>rcr \Varl'fl auf der nnck-rl'n Seite :u sichern." 

Konferenz 
der Reichsleiter 

beim Führer 
Berlin, 13. Mai (A.A.) 

Die „Nationalsozialistische Korrespon­
denz" teJlc mH: 

Heute fand beim Führer eine Sitzung 
sämtlicher Rcichsleiter und Gauleiter der 
nationalsozia'.istischen Partei statt. 
R_e!ichsrnarschall Hermann Gör i n g 
nahm daran teil. Die führenden Männer 
der Partei bereiteten dem Führer begei­
sterte Kundgebungen . 

• 
Berlin 13. Mai ( A.A.n.Stefani) 

Der Fü'hrer hat eine Verordnung \'Cr· 
öffentlicht, nach der dn.s Büro für die 
Vertretung des Führers in Zukunft 
•. Pa r t e i k a n z 1 e i „ genannt wird 
und unmittelbar de.m Führer sefüst un· 
terste'ht. Da s Büro der Vertretung wird 
der Leitung \'On Reichs leiter Martin 
Bor man n unterstellt. 

Eine englische Falle ? 
Berlin. 13. Mai (A.A. ::i. DNB) 

Die nationalsozmlistische Parteil:orre­
spondenz teilt mrt : 

So weit bis jetzt aus Papieren und hinterlas· 
senen Dokumenten \"On Rudolf Heß hen·orgeht, 
scheint oes, daß Heß in der fixen Idee ge-lebt 
hat, trotz allem durch eine persön!iche lnter­
\'ention bei ihm bekannten cEngländern zwischen 
Deutschland und England schließlich eint' \'er­
ständ igur11g herbeiführen zu können. 

Eine \\eldung aus London best11tigt tats:ich· 
lieh, daß Rudolf HeB bei einer Ortschaft die er 
erreichen \\ Ollte, ahgesprungcn ist und dort 
zweifellos venletzt aufgefunden wurde. Rudolf 
Heß, der wie man in der Partei weiß, sei t 
J a h r e n s e h r 1 e i den d war, hatte in der 
letiten Zeit mehr und mehr zu den \'erschie­
densten Heilmitteln Zuflucht genommen, wJe zu 
.\\a gnetiseure11, A.;trologen u. a . m. Wie viele 
Personen :in d1csl!r ~eistigen Verwirrung mit 
\'erantwortl1d1 sind, tst eine Frage, die man 
ebenfalls 1.u J<l;1rc.n versuchen wird. 
~bcr es bt sehr \\ ohl mf•gl1ch, <l:il\ 111~111 Ru­

dolt l lcß \'On e n g l i s r h e r Seite bewußt 
r111e Falle gestellt hat. 

Die Art, wie er gehandelt hat, bestätigt je· 
denf.:tlls die bereits im ersten Bericht mitgclc11te 
Tatsache, daß er \'On fixen 1 de e n verfolgt 
\\ ur<le. Er kannte vor allen .wde-ren die zahl­
reichen, :ius tidstem ller.zcn gekommenen F.rie· 
densvorschläge des Fuhrers. Er bildete sich .an" 
scht!iOt.'nd e111, durch ein p c r s ö n 1 i c h es 
0 p f er eine Entw cklung \erhindern iu kön­
nen, dil' :1Uch nach seinN Auffassung nur mit 
dt'r vollstitncltgen Vernichtung des englischen 
Weltreiches enden konnte. ,\\an weiß daß dre 
Aufgaben, uie 1 lcl\ lll übernl•hmen h~tte fülS· 
schhßlich zum Gebiet der P :1 r t e i gehörten, 
und so geht :iuch aus seinen Dokumenten her­
HJr, d;iß er \'On den Rti1.'4..-..virkungen -l'iner 
llandlungen kdnerlt:i \'orste-llung hatte. 

Die nationalsozial!stische Partei hed:rnert, 
<l:•ß <l'cser. Idealist das Opfer einer so \'er:häng­
nasvol!en faxen Idee• geworden ist !Xis ändert 
n:chts daran, d:iß der Kr je g gegen E n g -
1 a n d fortgesetzt wird, den England Deutsch· 
land aulgczwungt'n h:it. Es wtrd so lange l\ri<.>g 
geiuhrt werden, \\ ic der liührcr in se;ner letz­
ten Rede gesagt hat, h's die hrit1 ohen .\\achl· 
haber g c s t u r z t o d e r f r i e d c n s b c r e · t 
~·rul. 

• 
Berhn. 13. Mai (Ai\ ) 

Von halb.1mtlid1t·r Sl"ite \l.ird mitgeteilt : 
Die vom t•nghs.:hen lnformntsonsdr~st verbr<'1 

l\'trn Hmweise d.irauf, d;iß Rudolf Heß 19J9 als 
Nacl1fol\irr Hitler~ hl'stimmt y•urde, und d 1ß 
m.rn d,1h..-r an <'inc Krankheit von Rudolf ließ 
mchf glauben konnr. wrrden In den unterrichte­
ten KrelSl n ßerlut<; al~ ir11g bezeichnet. In die· 
st'n Krelsrn hl'to:it m:-n. die T,nsacl~.-. daß Ru­
dolf ließ. al~ die N:ichfolgc des l•uhrl'rs ms 
Auge gefaßt wurd;.o. n 1 c h t als er s t r r 
N ,1 c h 1o1 9 ~ r H 1 t l er s bestimmt wurde, ob­
v.ohl 1 ll!ß kurz nc1ch der Machtübtrnahmr :um 
Stelhertrl'ter des Fuhrers ernannt \11orden war, 

· Ql'ht auf Grunde zu nie.':. d e nur der engsten 
llmg:buno 1 htlus bekci:int \\arep Da• l'fSten 
Anzeichen der Kr„nkheit \ on Rudolf Heß ::e1g­
tt'n sll h schon vor dmger Zl'lt Er htt nicht 
1111r an elnt'r M .i 1) 1· n k ran k h e i t, d•e ihn 
w1t'di'rholt :u bngrm Auft•nth.1lt in Sanatorien 
:wanc. oondrrn schon \Or d•m Krieg :elgten sich 
bt'1 ihm S}•mptome cml'r N •' r v e n k r n n k -
h I' 1 t, durch ehe er unro.>r starkt•1 Schlafloslohit 
htt 

• 
London, 1 l . Mai (A.A ) 

Rudolf H r ß hat das Krankenhaus In Gla gow 
mit nlchtbrknnn~m Ziel v <' r 1 a s :s e n. 
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16. JAHRGANG 

Refik Saydam und 
Saracoglu berichten 

der Volkspartei 
Ankara. 13. M~i (A.A.) 

Oie Parlamentsfraktion der Vo}kspar­
te1 trat iheute um 15 Uhr unter dem Vor­
sitz des steUvertretenden Präsidenten 
und Abgeordneten \'On Trab;:on, Hasan 
Saka, zusammen. 

Auf idcr Tagesordnung sta nd ein Be· 
dcht des Außenministers iiber die allge­
meine Lage. ~ükrü S a r a c o ~ J u bestieg 
also die Rednertribüne, und die Ver­
sammlung folgte mit lebhaftem Interesse 
seinen Ausfiihrun~en über die Ereignisse, 
die die 'türkei betreffen. Nach diesem 
Bericht, der ungefähr eine Stunde dauer· 
te. ga:h der ehrenwerte Minis terpräsident 
Dr. Refik Sayda m Erk'ärungen ab und 
bestätigte zusammenfassend di'e AuS'füh­
rungen seines M itarlbeiters. D ie Sitzung 
schloß unter ßeifailskundgebungen. 

„ Die Türken 
und wir" 

Ein Artikel der bulgarischen 
Zeitung „Zora" 

Sofia, 13. Mai (A.A.) 
Die Bu}gadsche Agentur eilt mit: 

Der ehemalige M inisterpräsident T o -
s c.h e ff veroffentlicht heute in der Zei­
tung „Z o r a" einen Artikel unter dem 
Titel „Oie Tlirken und \Vir", in dem es 
heißt: 

,.Zu der nationalen Freude Bulgariens 
kommt für das bulgarische Volk <lie 
Freude dariiber hinzu. daß die Ereignisse 
auf dem Balkan unsere Freun<:ischaft mit 
der uns benachbarten Tiirkisohen Repu­
blik nicht berührt haben. 

Ich. der ich immer die Politik der Tür­
kei .genau verfolgt habe und die wesent· 
liehen Grundlagen dieser Politik 'kenne. 
kann mü nicht vorstel'en, daß die 
Freundschaft :wJschen uns und den Tür­
ken nicht a11en -groben .ausländischen Ma­
chen sch.1f ten gegen diese Freu nd schaft 
wjdersteht, umsomehr, als diese Freund­
schaft auf festen Grundlagen ruht. die 
die offensichtlichen Interessen der beiden 
Vötkcr darstellen. Die Türken und die 
Bulgaren befinden sich in der gle-ichen 
geographischen Zone Europas, in einer 
Zone fremdländischer Bestrebungen, auf 
dem W eg gleichartiger geschichtlicher 
Strömungen. Al! dies führt zu einer Soli­
darität, die weder die Tiirken noch wir 
selbst zu zerstören ein Interesse haben. 
D iese Solidarität ist mit den Interessen 
der bejden Lrnder so stal'!k \'erwurzelt, 
daß kein Ereignis. das Groll oder Gereizt· 
heit zwischen andere.n Völkern hervorru­
fen könnte. auf den gemeinsamen Gefiih· 
Jen des tüi:kisclien und bulgarischen Vol­
kes eine Spur zurückbssen würde." 

Der Artikel schildert dann die Ereig· 
msse von 191 2 bis heute und fährt fort : 

„Der letzte Weltkrieg Jst gew.iß nicht 
da~ erste Beispiel einer Verbindung zwi­
schen Völkern, die .gegeneinander ge· 
kämpft haben. Aber es 'ist fast ein einzig· 
artiges Beispiel in der Gcsch·ichte eines 
so raschen Ueber9angs vom K rieg zum 
Bündnis. 

Diese Aenderung in den Beziehungen 
Z\\ ii;chen den beiden Ländern geht niCht 
nur aui politische Ursachen sondern auch 
<tu:f psycholog1sdhe Gründe zurück. Das 
141Qge Zusammenk6en der Buigaren mit 
den Türken hat bei den beiden tapferen 
und e.hrl:chen Vö"kern beiderseitigen Re· 
spckt und Sympathie hervorgerufen:· 

Der Artikel schließt folgendermaßen: 

„Ich erlaube m1r zu sagen, daß heute 
mehr als je die Aufrechterhaltung und 
Stärkung .der Freundschaft und der gut­
nachbarlichen Be::1ehungen zwischel) den 
ßulgaren und den Türken notwendig 
sind. Die beiden Länder müs.sen ich ge­
genseitig die notwendige Sicheriheit ga­
rantieren, um in einer Atmosphäre des 
dauerhaften Friedens und Verständnisses 
sich auf dem Weg des gegen seitigen 
Fortschrittes entfal ten zu können. 

Dementi um Frau Hef3 
BerJ n, 14 . ,\\ai (A.A.) 

Von amtlicher Seite wird erklärt, daß die 
Frau von Rudolf ,J-1 e B eh .in Deutschland be· 
lrnllet. nie Oeruchte, denen zufolge sie m An -
k a r a eingetroffen sein $011, v.erden e n t -
s c ti i e d e n d e m e n t i e r t. 
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Es ist van jeher das be,sondere Verdienst der 
Wiener Mode, der zeitweiligen Vermännlichung 
der Damenkleidung entgegenge.'lteuert zu h.iben. 
Ganz bewußt betont die WJener Mode die weib­
liche, Linie, deren Anmut die ganze Welt aner­
kennt. In diesem Jahr gilt ihre besondere Liebe 
den Hüftpartien, di<!- .slch in neuer reizvoller Be­
tonung vorstellen. Dieses Modell zeJgt ein 
schwarzes Seidenkleid mit Jäckchen au.<1 Flamesol 
In Beige-ro~. blusig b der Taille und in der 
Hüfte ;mspruchsvoll abschließend mit bre-item 

Silberfuchs. 

Unsere Kurzgeschichte 

Das Telegramm 
Von Emile B u y s s e 

Das war, nach Wochen schlechten 
Geschäftes, ein Tag mit großen Bestel­
lungen für Joriske Dop, Reisender für 
ganz Flandern in Radiolampen einer 
wenig bekannten Marke. Er hatte .seine 
besten Kräfte daran gesetzt in der festen 
Ueberzeugung, daß es ihm früh oder 
spät doch glücken würde. 

Und seht, an diesem schönen Vor­
sommertag buchte er seinen durchschla­
gend großen Erfolog. 

In bester Stimmung ließ er S'Jch in ein 
weiß lackiertes Rohrsesselchen nieder, 
unter dem Sonnendach des „Courtrai" 
- einem kleinen Kaffee gegeniiber dem 
Bahnhof. 

Zum zweiten Male hatte die Stadt 
Brügge ihm nun Glück 9ebrac'ht. dachte 
Joriske Dop. Erstens hatte er als Genter, 
als er seine Dienszeit in der Kaserne auf 
der Lange:o.traat abmacht'e. in der alten 
Stadt sein hübsches Frauchen gefunden. 
und zweitens: sein heutiger Erfolg. 

Auf die Gesundheit von Siska, mit der 
er nun fast zwei Jahre verheiratet war, 
und auf das Wohlsein der Stadt. der er 
<ill sein Glüdk zu verdanken hatte, leerte 
er ein paar schäumende Pinten des 
unzweifelhaft besten Bieres. das in 
Flandern gebraut wird. 

Wie er so allein dasitzt 11.1nd auf den 
Sieben-Uhr-Zug mit dem Reiseziel Gent 
wartet, hort er seinen Namen rufen. Ein' 
Infanterist aus seiner 1Dienstzeit, ein 
waschechter Brügger, kommt hinter ei­
nem Eiswägelchen gerade auf ihn zuge­
sc.hossen. 

„D?s ist lange her, Dop", sagt Seppen 
mit e.inem fröhlichen Schlag auf Joriskes 
Schu~ter: „Du gehst zum Zug? Ach was, 
du bi:st Ja tolll Du siehst nun wohl, daß 

Horn-Verlag, Berlin S\V 11 

/Jett, N(Uuf,, ra, 
~•~Ua/ln~ 

Roman von Alexander v. Thayu 

( 3. Fortsetzung) 

„Du w eißt, Vater, d.-iß wir jemand gehabt ha­
ben, d auf Bjrenj,1gd und auf d.-n Fangplätzen 
der J\> zrobben besser zu Hause war al' ich. 
Ich war !tets dein Prokurist imd konnte im 
Kontor bessere Arbeit verrichten. Aber Fred • ," 

,,Kein Wort von Fre?"· fuhr Dagfin Enquist 
auf. "Du weißt, <bß detn Bruder Fred für mich 
gestorben ist. Für uns alle! Es gibt keinen F~d 
Enqnlst mehr. Ich habe ihn au~elc>scht au5 der 
Liste der arutändigen Ge~chäftsleute. Und er 
selbst hat sich gestrichen aus der Liste der ehr­
lichen Menchen •. :· 

„Du warst zu hart gl'gen ihn Vater", warf 
Robert eln. 

„Hartl Er war ein jU11ger Mensch "';" Jlle 
junoen Menschen und machte seine Dummheiten. 
Ich habe ein Auge zugrorückt," Da9fin Enquist 
ließ sich schwerJtmend im Lehnsessel zwilck­
fallen . „Ich habe gewartet. Währe:id du schon 
<1ls achtzehnjahriger von früh bis abends im 
Kontor safkst, trieb sich Fred in allen Jagdre· 
vieren und nuf r1ll.t'n Sportpl:itzen dl'r Staaten 
herum. Du mußti.>st als letzter Stift von unten 
anfangen. er fuhr auf die Ja.gd, machte Rei~ 
mit unscrt>r Yacht und mit Freundinnen, die ich 
nicht n!lher k,1nnte und auch nicht kennen ler­
nen wollte." 

„Das hat auch manch Gutes, Vater! Er 
fohr mit unserer Y:icht .. Malpelo" bL~ Alaska 
hinauf. Du hast ihn nle richtig beh.indelt. Schon 
wdl du mich ilun stets ,1ls Beispiel hlns1dltest, 
beuann er mkh zu J1a..~~n. " 

Dagfin F.nqul~t beachtete nicht den Einwand 
~elnes Sohnes. 

das nichts werden kann; wir blejben ein 
paar St<Unden zusammen." 

Sie finden :z.u ZJweit eine Lösung. 
Joriske Dop, i~ber diese Begegnung er­
freut, läßt sich überreden - ein Mensch 
ist nur ein Mensch, nicht wahr ...- und 
schickt an sein Frauchen S1.ska ein Tele­
gramm, daß er den Zug um sieben Uhr 
verpaßt hat und nun gegen neun Uhr 
abreisen wird. Seppen ist Jamit völ'19 
einverstanden. 

In seinem Kopf fühlt er leise eine Art 
freoud1.ger Genugtuung daniber, daß er 
nun Siska mehr oder minder die Tat­
sache heimzahlen kann, daß sie ihn vor 
langer Zeit im Stich ließ, um Dop zu 
heiraten, damals, in seiner Soldatenzeit. 

Joriske vergißt zugleich sein Frauchen 
und zieht mit Seppen los. Beim Auffri­
schen der rchönsten Erilebnisse aus der 
Kaserne trin.kt er seine k'.ar-kühlen 
Gläser Bier, bis es wirklich Zeit wird, zu 
Siska heimzukehren. 

Ein klein wenig bedrückt und be­
schämt kommt er - gleichwohl - mit 
nl.lchternem Kopf - spät abends in seine 
Wohnung. Siska sieht ihn aus tränenden 
Augen wütend an und würdigt ihn keines 
Wortes. Joriske Dop begreift das nicht. 

Er fängt an, von seinen guten Ge­
schäften zu erzählen und von dem leb­
haften Betrieb, wodurch er den Zug um 
sieben Uhr verpaßt hätte. 

Mit einer kratzbürstigen Handbewe­
gung drückt Siska ihm das zerknitterte 
Telegramm unter dH! Nase 'und sagt: 

„Erzähle mir einmal. Dop, wie es 
kommt, daß ich um sechs Uhr eine 
Depesche bekomme, in der steht. daß du 
den Zug um sieben Uhr verpaßt hättest." 

(Aus dem Flämischen iibersetzt \'On Erich 
Stüc.k.) 

Das „Pflichtjahr-Mädel" 
Weibliche Jugend in Deutschland 

lernt im Haushalt 

Zu Ostern haben wieder 300.0<Kl deutsche 
\bdel ihr Haushaltsjahr angetreten. • 

Seit lfl3S besteht in Deutschland die Bestim­
mung, daß jedes deutsche ,\\ädt.:I unter 25 
Jahren, b e v o r sie eine A r b e i t s s t e 11 e 
annimmt, ein Jahr in e nem deut­
s c J1 e n II aus h a 1 t auf dem Lande oder in 
der Stadt gearbeitet haben mu[~ . Diese E111-
richtung wurde geschaffen, um hierdurch einer­
seits k i n d e r r e i c Ji c n ,\\ ü t t e r n e i n c 
H i 1 f e zu geben und sie w entlasten, anderer­
seits sollten die jungen Mädel zwtschcn der 
Schule und dem Berufsleben ein Jahr der r 11 -

higen körperl.chen Entwicklung, 
wie es in der F::1111ilie dem .\1:idel ){ewährt wird, 
gegeben werden. 

Uie 1.\\ädels bekommen durch die Arbeitsämter 
eine Familie rngewiesen. Die Familie wird von 
.Mitgliedern der deutschen Frauenorganisation, 
d!e für diese Aufgabe besonders vorbereitet 
werden, stündig besucht, so d<ll~ sll'ts eine 
Kontrolle ilher das Ergehen des Jungen ,\\ädcls 
vorhanden ist. Der „Bund detltscher 1ädel'' 
nimmt „Pflicht-Mädel", wie diese jungen Haus­
gehilfinnen 111 Deutschland genannt werden, in 
ihren Reihen auf. Der Gt.>sundhcitswstand der 
jungen ~\\ädel wird tbenfalls lautend unter­
sucht. Die Familie ,:ahlt dem Pflichtjahrmii<kl 
tin Taschengeld und die Krankenversicherung. 
Das junge .\1ädt:I erlernt den Haushalt und gibt 
im 1ibrigcn ihre junge Kraft einer kinderrekhen 
deulscht:n ,\1.ulter, die ihre llilfe benütigt. 

Das Pflichtjahr flir Mädtls hat sich in 
Oeubchland 111 den wenigen Jahren seines He­
stchens hestens bewährt. Oie Mädels \\-erdtn 
mit den urspdinglichen Aufgaben dtr Frau, 
bevor sie 111 das Berufsleben eintrekn, ver­
traut gemacht. Die Großstadtmädtl lernen das 
Land und die Kleinstadt kennen. Sie erleben 
Eindnicke, die oft lür ·11r ga1ues Leben be­
stimmtnd sind, in jctkm folle aber ihren Oc­
skhtskrds weiten. 

--0--

Die neue Luftlinie 
San Fl'ancisko-Singapur 

Schanghai, 12 .• \hu (A,A. n. Stcfani) 

tA.us Sing:i1lur wird gemeldet, daß das erste 
Flttgzeug der Luftlinie San Francisko-Singapur 
gestern in d~escm englischen Sttitzpunkt einge­
troffen ist und damit die neue Luftlinit zwi­
schen den USA und den ~\falaischen Staaten 
iiber .\1anila (Phil:ppinen) eröffnet hat. 

„Und d•e Frauenzimmer? Seine Spielschulden? 
Ich hätte ihn .~chon d.1mals fallen la~sen müssen. 
Da hätte er vielleicht noch gelt'rnt, sich se)bst 
d.~s Brot zu verdienen. Du h,1st ihn aber iltllnu 
unterstützt! Du bist .111 allem Schuld!" 

„Du vergißt etwas, Vater". gah Robert be· 
.stimmt, aber ::ticht ohne Ehrerbietung in seinen 
Worten. zurück. „Fred ist mein Zwillingsbruder, 
Vater. Das bindet mehr als bloße Brüderschaft. 
Ich dl'nke immer daran. daß er ebenso ein Kind 
unserer nrmen, leider viel zu früh verstorbeoen 
Mutter ist wie khl" 

„Leider, leider!„ erwid~rte Dagfin Enquist nicht 
ohne Heftigkeit. ,,Alles war immer nur voll 
Nachsicht zu ihm. Was h<tbt ihr mir rucht alles 
verheimlicht1 Zuerst seine Bubenstreic™.> und spä­
ter das and„re .. ! Er war schl.-cht veranlagt, 
„on Anfang an. V~ellcicht ein unglückseliges 
Erbteil? Ich weiß es nicht!" Der alte Herr seufz­
te auf. „Von mlr hat er es bestimmt oicht. Auch 
von Großvato.:r nicht, der sich ah ehrlicher Rob­
benfänger sein karges Leben erarbeitete. Und 
von Mutt<>r erst recht nicht. Die war viel zu 
weich und zu gut." 

~Siehst du, Vater. um Mutter willen hab' noch 
eirunal Nacbsicht. Ich fühle anders mit Fred, als 
maa vielleicht SOii$! mit einem Bruder fühlt. Ich 
spüre jeden KummA?r, den- er erleidet, als war es 
me.in eigener. Als er einmal in uben.~gefahr war, 
auf einer Bärenjagd, da wachte ich in der Nacht, 
auf und spürte di.e Wunde, die der Bär Fred in 
die Brust schlug! Würden wir nicht ste,ts von 
illlen Ml"l'lschen verwechselt? Waren nicht Mut· 
ter und du die einzigen, die uns auseinanderhal· 
te-n konnl'en? 

Fred L~t ein Ebenbild meines eJgenen lchs. 
fü Ist unmöglich, daß ich ihm :licht helfe!" 

•. Höre, Robt-rt", sagte der ,1Jte Enqulst und 
wurde ern.~t. sehr ernst. „Ich warne dich! kh 
kenne Fred besser. Es wird dir im uben ein­
mal noch zu bitll'r<'m Sd1adoo gereichen. Ich ha­
be Fred aus dem Hause gewiesen Damit habe 
Ich Schluß gemacht," 

Tfirl{isclie Post 

Wenn die 
Affen verschwinden„. 

Eine alte LeHetnde um Gi·braltar 

lmna·r wit'dt'r t.1uche11 in di'r Üt'fft'ntlil'ikt'it 
MdJungrn iih.-r d.l' udll·i111nisvollcn /\ffl'n von 
G1bralt,1r .mf. von dt'nen dit' Ll'g:ndt• geht. daß 
1111! ihnt'u J1t' britische Ht·rrsch.1ft in Gibr,tltar 
sl..111 uud f.11lt. Sil' sind dw .-inzigt'n l'urop.ti~chM 
Affrn. dit' sich 111 voll1ger freilll.·it hl'wcgen 
i .ü1111en und noch d.1z,1 im Auftr,1g dcs ,·11ulisc'1 ·n 
l ll'eres vcrsOr\)t und \.l'tpflt>gt wer<.lt'n. 

In d,·r „P1cturcd-Post" sd1l„;it ,\\r. \Voodw.ird 
vor, dil' Affen .rnf dt'm f?d,l"n von Gilu alt,tr \Jt' · 
l)t'n etwaiqe Angrdfer mit Kokosnusscn. K11üp­
p<'ln unJ ~ H.rndgranatt'n l'in:U<·xazit'r~n \Vohl 
du~ .,..J1,,;rn1ste „Krl\'oserf111dung '· W "' h.11 l·s 
nun mit dt:11 Affen von Gihralt.1r für .:in,· Be­
wandtni'? 

Man bt'hauptet<! l.ing<'. die Mauren h:itt.:n die­
se Affcn JUS Afrika mit hl'rüber9ebr,1cht. Ah.:r 
heute nimmt man an , d..tß die Affl'n sich ganz 
unabhängig von den Mauren <lort einfanden. E, 
soll n:imliC''.1 eine natürliche Hohlenverbindung, 
eimn Tunnel, gelx-n, der Europa mit Afrika ver­
bindet. Man weiß nichts Genaues dc1rüber, nhi:r 
alte m,1urische und spanische Legend.-n berichten 
d.1von Unter dem „Felsen" bt'findet sich die so­
g"nannte St. Michaels-Hohle, die hoJ.mlos seiin 
soll. Zwei t>nglisclie Soldaten wollten einmal die 
Hohle rrforschen. Aber sie kehrten a1L~ der Tit'­
fe nic'.1•. mehr zurück. Wohl aber s;.1h m,rn J!ll 
anck>ren Ta11 drei Affen am Höhleneingang -
neue T re die noch nicht zur Gemeindt• der 
GibraltaraHttt gehörten. Sie würen also nach 
obiger uge~de auf dem Landw..-g hl•riihergt>kom­
men . . . 

Eine ,tltl" Gibraltar-Geschichte behauptet nun, 
daß die Engländer von Gibraltar verschwinde•1 
werden, wenn die Afft•n verschwunden sind. Das 
klingt ein wenig naö Nostrad,1.mus. Aber die 
Eng!ander sind aberglitubi.,lhl' Leute und so ],,,. 
wn sie sich ihren Abergl.wben etwas kosten, da­
mit nicht einl's T.19es s:ch doch dil' ••ltt' ugende 
bcw.ihrheitet. 

Es g1ht Esel. die .-.ls Tragtiere. und Malakka­
Affen, die als Pfanzens.unmler offiziell als „An­
gestellte" in do.>n britischen Armeelisten geführt 
werden. Aber ein Mann mit dem Titel „Offi~r 
i/c Rock Apes" ist bestimmt ein Kuriosum auch 
für englisc~1e Heereslisten. Er ist dt'r olfizil'll .ui­

gestellte Affenwarter von Gibr,1lt.1r, und h.1t -
l'in Zeichen , wie außerordentlich bedeutsam man 
die ugende von dl'r Abli:inglgkdt der britischrn 
f lerrschaft ubcr dt>n Felsen vom Vorhandensein 
der Affen nimmt - sogar Offi::lersr.1ng, wobei 
diesem „Offizier" rieben Sl'inern 0.:-h<tlt noch 60 
Pfund Sterling als Verpflegungsuelder flir st ne 
„Untergebenen' zur Verfugung .~tl'hen. 

DieSt'r M.inn muß nicht nur für die r~gelm<lßi­
ge Fütt\!rung der Affen sorgen, 1un i·'men dJs 
Dase:n so ;111\1enehm wie möglich zu macht'n. Er 
muß auch damuf achten, Jaß die Afft"u z. ß . 
nicht an ein~r Kr.mkhe-it zugrunde gehen oJer 
an lnzu.:ht sti-rbt-n Denn dann konnte ja d:e al· 
te Lel]ende \Virklilhhit werden. Er lmporlicrte 
.1lo;o Affrn .IUS Afrika. wenn der Besl,1nd durch 
Abg.ingc natürltdwr Art , ·crmindt>rt worden ist. 
\V,ie weit er allerdings zur Zt·it angt·skhts d.:r 
Flieger<rngrilre auf den p,.J,i.>n ~in Amt auslihen 
kJnn, ist nicht bekannt. 

Der dick.~tl' grüßte und stilrk.~te Affe - ein 
MJnncht'n ~ ist ein Tit'r, dem man den Namen 
Fcrl)uson gab, nach einem milchtlgen Korpor.tl, 
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Istanbul, Mittwoch, 14. Mai 19·11 

Nod1 ein ßtld vom Krieg in Grit'chenh111d Der Flul~ ist überquert. Alll• M.urn mü.ss,o mit 
packen, um das Ge:.d1iit: d ie jenseitig<! LI ferbösd1u11u hi1L111f o1uf die Höhe zu ziehen. 

der dre, Zentner WO<J. D iesr.:r Affe Ferguson 
duldet.: keine Konkurrenz. \Venn er einen miinn­
lichen Afft>n .<11eht trommelt er ;mf Sl'Jlll' Brust, 
nls oh er Alarm in Gihralt;1r schl,1gcn würde. AL'i 
Ich ein junger hübscher Affe mit dem N;1mt'n 

Happy an die D.1men des Ft•rguscn nac1
1 Affen­

art ht'ranmachte, wurde er von Ferguson ver­
bannt und auch in scJn\'m Exil auf einem Nach· 
b,1rfdsen noch nicht in Ruhe gelassen. 

D.is h;1tte sich vielkicht nlks 11l'lcgt. Aher au~· 
landische Touristen ärg.:ri...n dt'n i.>insamen Hap­
py eines Tages mit e1m·m Stock. Darauf:1in wur· 
de er toll und bt'gann Kinder auf der Str,1ße an· 
::ufolll-.l und zu b.>ißen . D .1 mußte das Todesur­
leil •üb~r ihn gesprocht'n wt>rden. Der ,.Officer" 

Was brauchte 
der Weltkrieg? 

Wer sind die ersten deutschen 
Kriegsgefallenen? 

Die Nsten kutschen Soldal<: n, d ie den Hl'ldcn 
lod st.1rbt11, gehorten cl\'r gleichen Truppcnl)at­
tung an : d.:n }iigt>rn ::11 Pfo.>rde. Der l'llW f1t'I 
im Oslen, der .indere im Westen: heide zur sel­
ben Zeit: .im Vormitt.ige des 2. August 1914. 

A.1 der oherschJe,isdn•n Grenze sicl1\'rte am 
2. August frühmmgrns dne P,1trouillc des J,1ger­
R eg1me11ts z. Pf. Nr. 11 \Jl'\Jen den Fi.>ind. Zwd 
J;iul·r wollen crkun<l •n, oh Staro Koshcpice, l'in 
Dorf dicht hhll'r der Grenze hei Botz,111ov.1tz 
(Kreis Ros.-nberg) besetzt ist. Sie finden die 
Dorfstralk le.:r. Plötzlich f,11lt ein Schuß: dl·r 
erste deutsche Soldat ,111 da Ostfront ist durch 
eine Kos.1kt'nku11d getötet. S1·in N.1me ist Paul 
Grun. Sp.itcr wurde l'r in Botznaowit::. l~stat· 
lt' t. 

F.1st gleichzritig fiel der i.>rst1• Deutsch!.' ;111 

der Westfr()(lt Am 2. Augu~t vormitt,1qs 10 
Uhr, t111t,·rn.1hm Lt. Allwrt M.1yn vom J.i(Jt'r• 
Rc!Jimrnt z. Pf, Nr. 5 mit zwölf Rt• ih'rn in 
Richlun!J fklll' einen Aufk!Jrun.gsritt. Sle übcr­
raschtl'n ,•jne fr.1n:öslsdw Feldw 1du.• iutd kom­
men ,1111 Dorfausg.ing von Jonchery ins Gef~cht. 
Leutnant M.iyer fallt als erster d . utscher Offi-. ... 

:::t•rdriickte eine Triine und erschoß H;1ppy, Man 
hat ihn nt.>hen dem Mtlttärfr-icdhof bt•gr,1bt-n, aul 
dem sich iluch die Gräb,•r dt·r zahlreichen deL1t· 
schrn Scldatcn bl'fmden. Jie für Britannirn den 
I"·.·lsen eroberten. 

lnzwisc!1en haben sich d :e 7A'iten l'twas geän­
dert und das hesch,111hche Leben du Affen auf 
Gibraltar diirfte etv.<1s ge.'ltört sein, so dnß sie 
k.mm bereit sein werden, n;teh dem VorschJ.ig 
\ 'Oll Mr. Wooclward Hdndgranaten in di\'.' Fäuste 
:u nehmen. \Venn ,1her die Affen nun den un­
go1stlich gewordenen Felsen aui dem Wege wk· 
d1·r verlassen, auf dem sie \)l'kommen sind, muß 
dann der ,.Offica if c Rock Apes„ neu-~ Afüo 
beschaffen. oder erfüllt sich die alte Legendd 

zier. Im Schw,1rzw.1ld. bei Müllhelm-Badenwt'iler. 
s1•l ztc man ihm ein ehrendes D,·:ikm.:il. Bei dern 
gleichen Gefecht fiel dt'r erste franzosische Sol· 
dat, der Scrg,•,mt Peugcout; ihm setztl' m:in 
1929 hl'i Jonchery t>in Mal. 

Welches war die größte 
Einkreisungsschlacht? 

Ende August 19lt. in dl'n Taaen von Tan· 
nenberg. stand d i·..' russische Nordwestfront mit 
485.000 Mann gegl'n die 173.000 Mann :ühlcnde 
ch•ulsche Ostfro:it. Die russische Führung ver· 
s t.111d es nicht, d il'Sl' mdir .1ls doppelte lieber· 
ma..:ht auszunutzen. 

In dl•r achtt<igigt>n Feldschlacht bei Tannen· 
herg (21 bis 11. August 1914) kampften 
15 lOOO Dcutschr ( z. T. unzurt>ichend ausgeril· 
stde L,md\Vl'h1 und nicht mobile Ersatztruppen) 
IJl'!l•'.n 191.000 Russen bester Regimenter. Die 
russische Kavallerie z;i11IK• in dieser Schl.icht 
16.0Cl(l, de dl.'utsclw Kavall.-rie 9.000 Mann. E.s 
w,1reo auF russischer Seite 184 Milschinengeweh· 
re und 612 Gcschiitu, auf deutscher Seite 296 
M.1s.:hnl'ng wd1re und 728 Geschütze eingesctzr. 

D ie V<•rluste betrugen auf deutscher Seite 
12.000 Mann. auf russischer St'itc mt'hr als ,las 
Zehnfache dieser Zahl. 

Tan:ienberu w;1r die großte Einkreisungs· 
•chl ,1ehl, nicht nur des Weltkriege~. sondern c;kr 
\Vl'ltg..•sd1icht1• überhaupt (wenn man von den 
Sd1lachte11 des jt>tZl!Jt'n Krit•gt»s absieht), 

Wie endete der ~iegte von 
Tannenberg? 

General S.1m~onow, da Führer der von 
l lindrnhurg vankhtt•ten Narew-Arme~ • .irrte, als 
i:m 29. Au\]ust ülwr Dl'utschland die Sieges· 
nlmken von Tannt>nhl'rg läuteten, mit acht 
S1"bsolfiz1l'rc11 in den \V,1ldungrn von Willen· 
I <. rg 11mhrr. V,•rzwcif,·lt itht'r die Ni~derla(ll! 
tren.:11l' er sich von seinl'n Offizierrn und vn· 
fi hte im Morgcn(lr,111en des nilchsll'n Tages 
Sl·lbstmord Er wurdc von elnl'm W aldarbtiter 
udumku und, 1Li er keine Genl.'ralsuniform mehr 
trug. als unl>l·k.mntcr ru~s.lschcr Offizirr in einer 
Sd1onung bei Klcin P1v·nitz ht·11r,1hen. 

Sl'int ßegll'ill'r entkanwn 11.1ch Rußland. Von 
ihuen hörtt.> Fr<lu S.i.msonow die Tragödie ihrri 
Gatten. Mit Gt'nehmlgt11g der dl•utscl1t'n ßt"hör· 
de::t kam sil' im August 1915 als Austau eh· 
~chwestrr 11<1ch Otspreußco. wo sie l)('meinsam 
mit einem Hauptm.11111 d.-s Prcußisch"11 Krit>gs­
ministt'riums N.tehforschungen anstdlte. Im Sep· 
lt'mber erfuhr sil', untt:rstützt durch die Nach· 
forschungen der deutscht'n Bt'l1ordl'n, von dem 
Landarllt'itl'r. Sil• suchtl' ihn ,rnf und fand In 
~eimm Besitz: ein Ml'dalllo11 mit ihrl!m und 1hrl'r 
Kinder Bild. So kam es wr E11tdl'ck1111u dt's dn­
s.unen Grabes. Die Leiche wurde soglt'ich unter 
ckm Ehrengt?lt'it Ortdshurger Jfiger ;rnsgehobe11 
u:id iiber Schweden oach Rußl,md überführt. 

An drr alten Grahstatte des G,·nerals, in der 
N,ilie der Forsta<'i Cirolinenhof, wfindet sich 
heute ein großer Gcd;:nkstein. 

Der Fdsen von Gibraltar (Porbetzuni folgt) 

„Seitdem ging es mit ihm erst recht bergab, 
Vater", erwidert\? Robert. „Da~ hätte~t du nicht 
lun sollen." 

.. So! Hd.tte ihm al.'IO ruhig weiter dJe Gdegen­
he t geben !<ollen, Wechsel zu fälschen? Ein 
Sohn, der auf Wechseln den Namen seines Va­
ter~ ~chreibt? Du Wl'ißt, wns das i,t Das war 
ke.in U-ichtsinn mehr. keine juge:i.dliche Dumm­
heit. Das war der erste Schritt auf dt>m Wege 
zum Verbrechen." 

Die H.md des alten Herrn schlug erregt auf 
den Tisch. Ein kleines Schreibfräulein sah t'r­
schreckt zur Tür ht>rein, um sie. sofort wieder 
zu schlil'ßen. 

,.Damals habe ich alles bezahlt. Nicht um die­
ses verkommenen Menschen wilk-!1. Nein, um 
die Ehre dl's Geschäftes zu retten, das .<1Chon 
mein Vater ,in die Hohe gebracht hat, der :mr 
t>in kleiner Robbenf;inger aus M,1Jmö w.1r. Wl'il~t 
du, wieviel ich für Fred geopfert halx.'11„„ 

„Ich weiß e,s nicht genau. V<1t;:r", gab Robert 
gequält zur Antwort. „D.1s .ist ja nicht so wich­
tig." 

„Mehr als dreihunderttausend Dollar", schrie 
der Alte erbost auf. „Mehr als sein Erbteil! Ich 
habe jet:t nur noch einen Sohn. D.1s bist du. 
Robert Enquist." 

Aber Robert Enquist gab s.ich noch nicht oe-
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schl<tgen. ,,Du weißt, Vater, d,1ß das a lles wnr, 
als wir noch in S,m Fra:lcisco leb~n. Seitdem 
ha~t du die Zentralr der Kompagnie na.:h Se.1tt­
le verlegt Hier in der St,1dt wriß mail nichts 
von freds Verfrhlungi.>n. Mache noch ei™!n 
Versuch . . . I" 

D<tgFin Enquist richtete SJch .mf. Seme Augen 
blickten jetzt hart auf Robert. „Nein! Ich habe 
über ihn Erkundigungen el nziehen lassrn, in 
Frisrn. Wie man uber ei:ien Feind Erkundigun­
gen e111zieht. vor di.>m m.111 sich z11 hüten hat." 

„Und, Vater/" 

„Er hat wl>?der \Vechsel in Uml.1uf gesetzt! ' 

Es war eme '0.reile sehr still jm Raum. Dann 
legte Robrrt seine Hand auf do.>n Ann des V,1 -
ters. Seine Stunme kl.1ng ruhig und h~·rzlich. 

„Vater. gib ihm noch einmal rlne Chance. Ei­
ne kleine Chance! Fred mußte w.1hrscheinhch 
Schulden zahlen, er s<•h kl'inen anderen Aus­
weg . • . " 

„Als \Vechsel zu f;1bd11·n 7 1),1 willst du 
wohl s;.1gen? fohr der Alte auf, 

„Das mag sein, wie es se.n mag'', begütigte 
Robert den Vater." G .m:: bestimmt würde er 
semt·n .\tmn stellen, wenn er einmal diese Grld­
sorgen iiberwuodcn h,itte. Er mc1cht ei:l Loch 
:iuf, um ein ,rndcres :u schließen. Fn!d .ist c111 
guter Jäger und Sportsmann. 

Im Kontor vers.1gte er. Mußte er versagl'n, 
weil ihn immer wieder die \Veite locktr. Abl'r 
l'r versteht ein Schiff zu fuhren „ 1Jenauso wfr 
Ich es verstehe. Du h.t-,1 uns als Jungen nicht 
umsonst do.>m Steuermnnn Lindström übl·ruehen, 
damit wir voo ihm die Sel'ui.t1111Sch,1ft erlernten. 
Jetzt in Alaska kön„·M Fre<l beweisen, daß t•r 
zu arbeitl'n versteht, wenn mnn ihn ;in den 
richtigeo Plat: stellt. „ 

„Nicin 1lsl" Dagfm Enqulst schrie dieses \Vort 
mehr, als er es sprach ,.Ger,1de n.1ch /1.laslw, 
wo kh jem.mden brauche, der endlich eimnJl 
remf'n Tisch m~chtl Du weißt. d,1ß dort nicht 
alle!! zum bc,sten steht!" 

„Ich weiß es, Vater" gab Robert zu. „Und 
gaadc deshall> schlage ich Frcd vor. Fred war 
immer h.irtcr als ich. Er wird die- nutige KJlte 
aufbringen, um ohne Gefühlsschwankungen die 
foteress~n des 0.:-sch,tftes zu wahren. Ich bin 
nirht tJ,•r Men~h. der nlte Angestellt,,. vor die 
Türe setzt. weil sil' ein paar tausend Robben zu 
wenig gcfongen hnben." 

e „Und wena er versagt? Wl'nn er .~eioe Sl\>I· 
Jung dazu benützt, um in seinen Betrügereien 
fortzufohren ?" 

„Dann ziehe es von meinem Erbteil ab, Va­
terl Tue es um der Mutter willen, Vater! Noch 
ln den letzten Tagen vor ihrem Tode galt ihre 
Angst me111em Bruder Ff\.•J, Er war seit jeher 
ihr SorgenkinJ . • . „ 
• „Sehr zu Unr~"ht", unterbrach ihn Dagfin 

l ~nqu1st . „Gl.1ube mir, Mutter hat viel an ihm 
vrrdorlwn. S ie hat ihm immer 1n allem und je• 
dem n;1chgegeben. Ich wt•ichc nicht von meinen 
Vorslit::en ah. Fred ist für mich erledigt, ein 
für .1lkmal. \Vir verdienen nicht das Geld, um 
es mit vol~n Händen auszu~treul':l. Das mag wo 
nnclt'rs der ßrauch sein. Ich weiß, daß du der­
selhffi Ansichf bist. Hast du nicht schon als Ju;1-
ge zu mtr immer gesa!]t: Ein großes Werk zu 
sch,1ffen ist mehr als im Luxus zu leben. Geld 
verpflichtet." 

.. D;1s ist auch heute noch meine Meinung", 
gab Robl'.rt zu. „Gerade desweg.:n sollte man 
noch einen Versuch mit Fred machen." 

„Gcnuo davon." D.igfin Enquist machte mit 
d·;!r H.l'.ld einC' Bewegung. als ob er e;n 1:1 Uges 
lnsrkt Vl'rscheuchen wollte. 

(fortsetwni: folgt) 
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Der Stand 
der Clearing.-Konten 

I tanbul. 14. M:u. 

1 
Die Zentralbank der Turkischcn Repu­

uhk hat uber den Stand der be1 ihr ge­
lfihrten Clearing Konten :um 26. 4. 1911 
tine M1ttei:ung ausgegeben. 01e;n dieser 
Mitteilung \ eroffenthchtcn Zahlen haben 
Wir deniemgen \ om 1 <> . Aprrl 19'1 l ye-
9enube rges teilt: 

l.hle l1 l'le:tri11g-Sch11lde11 

1 """d 1 pf. 1 Jll. 

Dcuts1:hl:111d 
Konto A 
Konto B 
Konto I> 

Schweden 
Ungarn 
lie-lg1en 
l1rll•C>henland 
1 ettland 
llolland 

1 ) \ pr.il ti \ pr 1 

7 176500 
1312200 

• 7r.g 40tl 

5 104 !.)00 
1ri15000 

901 800 
tititi 000 
473 IOO 
413 200 
3'18 200 

7 103 511() 

1 303100 
1 05-1 :~(~) 

lschecho lrm ake1 3114.000 

174til00 
1 <ll I 200 

<tl 5 21i0 
tii.111 !MIO 

522 800 
11 noo 
398 200 
fü4200 
279.700 
225500 
lfl8 000 

Sp.111'en 
Polen 
Italien 
Rumamen 
So,, jetunion 
Jugosla\\ 1en 
Sclme1z 
Estland 

Zu ammen: 

l.iste 2: 

1.and 
l 111nland 
Sch\\CIZ 

Non\t•gcn 
1 itauen 
J{umanren 

1.u:;a1111ne11: 

279.700 
225.900 
1!14 100 

17800 
44 700 
3SAOO 
30000 
12 400 

11 11c1200 

42 800 
38500 
3ll t)(MJ 

1 :! 4011 

10 7fi7.SOtl 

Clearing· Gut haben 
1<1 Apr.:1 211. Apr 1 

Tpf. 'I pf. 
620 oo 59'2 ()(_)( 1 

47U 5011 4S2 'i()(I 

108 5(X1 lO 5110 

41 800 II 00 
49.~00 

1 247.600 1 234 800 

A n 111 er k t1 n g : O:e \'orsch!i , die 111 d,1c; 
r u m ä n i s c h e Cl~r ng aufgenommen \\ ir­
den, .fur d jedoch d;e rumanischen \\1;1rcn nodt 
nicht 111 d e l urkeJ e ngefuhrt \\ ordcn s111d, 

ht d 11 eh 11f 5'1') 100 1 pf g1 !''" 71.i 7110 
1 pi. am \ 11rangt·g,111guh 11 :::it d1to1g 

Abf)e el11~11 H>ll dem writc1 fortsch1 • i 
tC1lden Ahb u di'r 1111 k1sl hcn P.1ss1\ 
spitze 1111 Z.1hlungs\ e1 kehr 1111t Deut:;ch­
J.ind h.i hcn sich 111 <ler Bcnd11<;woche 
(19 - 26. 4. 1911) k<-1 n~ v.cs l'ntlid1e-n 
Ver,111dcru ngen 11n Sta ndc des Cle.ir111gs 
1111t dt>m Ausl.111d ngehrn. 

-o-

Britische Interessen 
in Jugoslawien 

und Griechenland 
In Jugoslawien \\llr England mit etwa 

einer Milliarde l>inar vertreten. In cr!>tcr Linie 
\\ar es am jugoslawi:-chen ß er g bau inter· 
es. icrt. Im Jahre 19:i7 hatte es naJ1eLu die 
Halite des gesamlen im Bergbau invcslicr len 
Aktienkapitals in seinem ßcsill. Vor allem 
ist hier die englische Trepca Mincs Ltd. JU nen· 
nen, die rnil einem Aktienkapital ~on 2 Millionen 
Pfund Sterling 80% dLr gesamten Blei· und 
Zinkenforderung Jugoslawiens bcherr~chte. Die 
Erzbcstandc von frepcu werden auf etwa 3,3 
Mill. t mit einem Ourch-.chnittsgehall von 
9, t0 „ Blei und 6, t% Zink geschäbt. 

Außer im Blei- und Zinkbergbau war eugli· 
schcs Kapital im Antimon·, Chrom- und Gold· 
bergbau tätig. So wurde beispielsweise der 
jugoslawi ehe Bergbau aui Chromerz von der 
englischen „Allatini Mines Ltd." bcherr cht. 
Lnglisch~ Kapital bt ferner an :twei großen 
M a s c h i n e n f a b r i k e n , an der W e r f t • 
i n d u s t r i c , den S c h i i i a h r t s g e s e 11 • 
s c h a f l l' n , c h c m i s c h e n Fabriken sow ic 
<an :zwei Ver i c her 11 n g .., g e sc 11 s c h a f • 
t C II beteiligt. 

• 
Auch in G r i e c h e n 1 a 11 d i..,t das englische 

Kapital, iiber dessen Gesamlhohc hei111~ genauen 
Z&hlcn vorliegen, stark vertreten. Im Gegen· 
"'atl J'U Jugoslawien, \\O das engli ehe Kapital 
erst in der Zeit nach dem Weltkriege einge· 
drungen ist, land die gr:Cl:hische Wir~chaH 
schon sehr lruh1eitig das lnter~sc de..' engli­
schen finan1kapitals. So ist die älleste grie· 
chische Ban k eine Gründung der lonian Bank 
Ltd. London; auch die „Ranque de Salonique" 
sieht unter englischem t:iniluB. Oas lührende 
griechische Bergbau· Unternehmen, die 
Laurium·Gescll chatt, ;..,t eine englisch·iran· 
zosische Gemein chattsgründung. Auch der 
Nickel- und Magne. itbctgbau wird zum Teil 
von englischen Unternehmen betrieben. Außer 
im Bergbau und Bank\\oe en bt englisches 
Kapital vor allem nod1 in der T e x t i 1 i n · 
d u t r i c und der E 1 e k t r i / i t !i t s w i r t • 
s c h a 1 t vertrclen. 

Der Stand der Privatkompensationen 
Nach den Angaben der T~kasge.sellschaft, über di~ <lie Abwicklung der Pri­

vatkompensation59eschufte erfolgt, ergibt sich rum 26. 4 . 41 im Vergleich zum 19. 
i. '41 folHendes Bild vom Stand der privaten Warentauschgesch.ifte (in 1.000 
Tpf.}: 

Guthaben aus 
1..!inder Barau<rluhr l .1efel'llngsaustuhr 

l 'l 4 ;.?r1 111 4 2u 4 
Einfuhr 

l'r 1 '.!li 4 
Auswechse-\bar <)(1 i fHl„ i 1 lih:i,2 1 131,3 
fr;inkre h 1 832,'> 1 85.'l 2 (j 1, i 
Sch\\oeden 4,11 M,1i 2,1 2,1 
Sch\\e1L 411,4 342,CJ 278,0 278,1 
N1edellandc 4,(1 4,l) 

Belgien 2:i ,h H,8 

Zu am rncn . 2.248,I 2 2i8,2 4ül,7 :HO„'> 1 1>1'.!. ll 1.1 :.si ,3 

Addieren 
wird zur Freude, 

wenn man die Continenlal-Addiermaschinen an\\'enrlet. 
Sie arbeiten schnell, sicher und wirtschaftlich. 

Vertriebste.tlen in der ganzen Welt 
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RUMÄNIEN 

Der Wiederaufbau 
Tt><:hnisiCT1.lll~J d~r Lantiwirhchaft und 

Einfiihrung von Einheitswaren 

l~u111:1111en tut m Rahmen des F r ii h -
j .1 h rs anbau es al'cs, um <ltt~ Wie 
<le1 kdir ernrs zweiten Erntei,1hr('s 1940, 
d.1s bc ondt>rs s chlecht w.1r, zu verhin­
dern. Der Anb,1Upl.1n sieht neben <ler 
Sichei ung des Brotgetreidebedarfes \ or 
;tllem den Ausn'cich für <lcn Ausfall der 
Ernten 1ll den :ihgetrctencn Gebieten vor, 
um den dadurch verminderten Ausfuhr­
ühersohuf~ wie-der aufzuholen. Gleichzei­
tig w i1d eine A ende r u n g der Er -
n ~i h r u n g s w e i s e des rumüni.schen 
Volkes dahingehend angestrebt, daß auch 
hier die Kartoffel mehr und mehr zur 
Volksnahrung wird. Unter diesem Ge­
sichtspunkt werden jetzt 1n den Gdbirgs­
gegen<len zu:.ätz~ich Kartoffeln angebaut; 
daneben erfoJ.gt ein Ausbau der Produk­
tion ölhaluger Früchte owie von Textil­
pflanzen, um .den foländischen Bedarf so 
weit wie möglich a11s eigener Erzeugung 
zu decken. 

O.i der sc'hnellc Uebergang vom Win­
ter :um f i;iihjah1 die Landbestellung auf 
eine recht kurze Zeitspanne zusammen ­
drängte. Ocr Mangel an Zu'9vieh aber 
b•"her schon immer die recht.zeitige Aus­
s<1.lt in Frage stellte. werden in diesem 
}.ihre rum ersten Ma'e deutsche Trakto­
ren eingesetzt. Oie ersten dreihundert 
srnd bereits im Febru.1r 1n Rumänien ein­
getroffen, die Ausbildung der Traktoren­
fi1hrer und Mechaniker ist während des 
Winters auf einer eigenen Schule er­
folgt , und für einen richtigen EinS'at'Z von 
Material und Menschen sorgt die Regie­
rung. 

Zur rationellen Verteilung der zur 
Verfugung stehenden Saatgutbettände 
wurden in den einzelnen Gegenden Zen­
wden eingerichtet, und die landwirt­
schaftlichen Geno~nschaften ermögli­
chen es, den Landwirten auf Grund eines 
R e g i e r u n g s k r e d i t e s von 400 
l'vhll. Lei, sioh ausreichendes Saatgut zu 
beschaffen. das ;in genügender Menge zur 
Vet1fiigung steht, da a Je Bestände be­
schlagnahmt wurden. Da der größte 
Teil der lanclw1rtschaftlich ausnutzbaren 
Fläche bereits genutzt wird. also wenig 
Neuland zur Verfügung steht, kann der 
30"( sge Ernteausfnll nur dadurch wt>tt­
Hl'rnacht werden, claU nt>ben die Mecha­
n1s1erung der rum~intschen Lan<lw1rtschaft 
<rnch eine Stt'Jlij~rung der Fläe'henerträ.ge 
durch bessere Oiingung tritt. 
Schon eine Gegentiber-stellung der Hek­
tarerträge rumänischen und 'deutschen 
Bodt>ns zeigt die hier ruhenJen Mög'ich­
kl'1ten auf. Die Durchschruttserträge la-

Istanbulel' Biirse 
13. Mai 

WBCHSBLKURSB 
ir6ff. SäJd 
Tpf. 

Berlin (100 Relchamarkl -.-
London ( 1 Pfd. Stli.) ,· 5.20il5 5 20 
Newyork ( 100 Dollar) 132.20 1:1:! 2-0 
Paria ( 100 Pranc1) • , -.- -.-
Mailand J,100 Lire) • ' 

-.- -.-
Oenf ( 1 Franken) .. 80.- ~iO . -

Amaterdam (100 O&aldeo) -.- -.-
Brilasel (100 Belia) • -.- -.-
Athen poo Drac men) o.~~ 0 99 
Sofla ( 00 Lewa) • • -.- -.-
Pra!rJIOO Kronen) , , -.-
Ma (100 Peaeta) • , l~ ~·!') 12.8-l 
Warschau (100 Zloty) -.- -.-
Budapest (100 PengO) -.- - .-
Bukarest (100 LeJ) • , - .- -.-
lelgrad ( 100 Dinar) • -.- -.-
fokohama (100 Yea) • , ao.!• 10 30 90 
5tockholm (100 Kreneo) 30.f125 ao :>1 
MHkau (100 Rubel) , -.- -.-

Die Notenkarte werden nicht mehr vnfteat· 
lebt. Die voratebendeo Kune beziehen alcb a„ 
auf die bandelsablichea Wechlel und 1e1tea da· 
bec' nicht für du Elnwechlela voa Baalmot• 

Ewigkeitswerte der Musik 
durch Künstler von Welt„ 
ruf. Mitreißende Melodien 
des Tages jederzeit spiel„ 
bereit auf Schallplatten 

~ 
nPOL YDOR'' und 

-nBRUNSWICK" 

gen in Deut:schtan.<l bei Weizen um "15. 
hei Zuckerrüben um fast 50, bei Gerste 
um 32, he1 Hafer um 37 v. H . höher als 
in Ru111anien . Wenn e:s auch falsch wäre, 
eine schnell~ Angleichung der rumäni­
sl·hen Fl.tl·henertrage .111 die des Altreichs 
zu erw..irtl'n. so mtißte es doch lnnerhnlh 
\ erh:iltn1srn.1ßig kurzer Zert moglrch .sein , 
die jetzi.1en Enr:~11e um 25 v. 1 L zu 
.steigern. 

Jnzv. i:schen sind .1uch auf andt•ren Ge­
bieten die Bemuhungen des Staatschefs. 
f"inen neuen Gei.st c-inzuführen 11.1nd die 
drückende Not zu lindern, weiter 9ed1e­
h1•n. Du Gesc'häft.-;\e-rk~r hat sich nach 
e111er fast vollständigen Stagnation w;ih­
rend des Gard.i!>tenputsc'hes merklich be­
lebt. die K.1uflust ist allgemein gcstiegl'n, 
doch macht sich infolge des unzureichen­
den Ange-bots auf der ganzen L1nrc c.m 
w c i t e r e r P r e 1 s .'.l u f t r i e b be­
mer khar. Um den dringendsten Bedarf 
sicher zu stellen, hat die Regterung die 
Emfuhrung sogenannter E 1 n h e J t s -
w a r e n angeordnet, die bei den Schu­
hen begannen und sich nun bereit:s auf 
J1e Wurstsorten erstrecken. Die Preise 
fur afe Waren müssen au:; einer Liste 
im Schaufenster offen ersichtlich sein, 
und die mit der Ueberwachung betrau­
ten amtlichen Stellen gehen mit Strafen 
bis zu 100.000 Lei gegen die Preissünder 
vor. 

Die St e u e r e i n g ä n g e haben sich 
mit der Stettermoral gebe s s er t. Eine 
Verfügung Antonescu:s bestimmte auch, 
daß dem Staat alles zurückerstattet wer­
den müsse, was in der Vergangenheit von 
seinem Besitzsr.ind veräußert wurde. 
Dardiufhin wurden -die Gelder der Legion. 
und zwar 12.5 M1lh'onen Lei bei der Ru­
mänischen Nationalbank iund 74 M1 '1io­
nen Lei bei der Rumänischen Postspar­
kasse, be.:.chlagnahrnt und vom Staat 
itbernommen. Auch das Vermögen der 
früheren J u9endorganisation „ Landes· 
wacht" ging in staatlichen Besitz iiber. 
Sogar die m Rumänien befindlichen Wer· 
tt.' von Ausländern wurden gesperrt. Das 
Ministerium für Nationalwatschaft kann 
ranordnen, daß diese Vermögenswerte 
(Geld. Aktien , Obligat1onen usw.) bei 
der Rumänischen Nationalbank hinter­
legt werden. Ueber diese Depots kann 
nur mit einer Bewilligung des Ministeri­
ums verfugt werden. 

Reisanbau 
In Sitdrumänien werden ge9enwart1g 

Arbeiten zm Anlage von Reisfeldern 
durchgefuhrt, die vom LandwJrtschaf ts­

minbter angeregt wurden. Nachdem sich 

'Cier Reis.bau in Bulgarien, Jugoslawi~n 

·und ~ogar in Ung;1rn durchgesetzt hat, 
will ;weh Rum.in1en die h1sher sehr ge­
ringen Rt•i fl.H hen vergroßern und die 

Reberzeu.1ung im eigenen Lande stei­

gern. Die Anb:\Url:iche ~afl in die•H!m 

}.thrc auf 2.000 ha erweitat werden, 
gt>gen 800 ha im Jahre 19·IO. 

(Z<lR). 
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Gesicherte 
Lebensmittel.-Versorgung 

Erklärungen 
de~ Wirtschaftsministers 

Wirt C'haftsmrn1ster General Pot o -
p e a n u hat einen Aufruf an die Bevol­
ke1 ung erlassen , Jn dem er erklärt, daß . 
nachdem die Ver:sorgungsfragen auf 
sein Ministerium uberge9angen seien. es 
rucht mehr bei Verlauttbar•ungen bleiben 
werde. sondern alles daran gesetzt wer­
de, eme Erhohung der Produktion und 
erne Ernschrjnkung de:. V crbrauchs zu 
erreichen, um das G~e1ch9ewicht wie<ler 
her~ustellen . Die Nachfrage .sei in der 
letzten Zett duich Spckt1l.1tion ... k.1ufe 
kiin!<tlich gesteigert worden, und gegen 
a !le derar.ttge Sabotage werde er mit 
den sc'härfsten Mitteln -. orgehen. 
Andererseits würde durch E1 te1lung \ on 
Krediten der Versorgungsapp.uat ver­
bessert werden. So sei e.s nicht tagbar, 
daß die Haupt.,,ta<lt Bukarest, die :wi­
schen 40 und 60'C des gesamten rumä­
nischen Fle1sch\'erbrauchs aufnehme, 
wede-r uher einen Rindviehmarkt noch 
tiber •fogendwekhe Kühlanlagen verfüge, 
so daß bei der germgsten Stockung der 
Zufuhren der Fleischverkauf eingestellt 
werden miisse. 

In Ergänzung dieser Verlautbarung 
wird bekannt gegdben, daß die Zucker­
:zufuhr nach Bukarest 1m Marz 1.976 t 
gegen 1.249 im gleichen Monat des Vor­
jahrs betragen habe. Die Speiseölzufuhr 
betrug im 1. Viertel 1941 1.465 t gegen­
über 1.41 t rn der gleichen Zeit des 
Vorja.hr.s. 

Die. ersten Maßnahmen des Unter-
staatssekretärs für die Versorgung :.ind 

darauf abgestellt, die panikartigen Zu­

stände auf dem Bukarester Markt durch 

schnelle Steigerung der Anlieferungen zu 

bese.itigen und dadurch schließlicll den 

I..ehensmitte'.\'erbrauch \deder auf sein 
normales Maß xuriickzuführen. 

Oie Spe1:seolbelie'ferun9 Bukarestq 
v. 1rd gegenuber den unspriinglich festge­

setzten Mengen verdoppelt werden, so 

<laß täglich rd. 50.000 kg zur Verfügung 

stehen werden . Oie Zuckeranfuhr wird 
um 50 Waggons im Monat Apnl erhoht 

werden, gl~ichzeitig werden Einschrän­

kungen des V.erbrauc'hs der Kaffee­
häuser usw. in Kraft gesetzt. 

Zur Erklärung der teilweise beobach­
teten Verknappung an Maismehl wird 
darauf hingewiesen, daß d1e Händkr 
sich wegen der leichten V erderi>lichkeit 
nicht schnell genug auf den tei9enden 
Ver1brauch umgestellt hatten. In Zukunft 
würden sie z,u reichltC'herer Lagerhaltung 
angehalten werden. Oie Versorgung nut 
Reis soll bald wieder normal werden, 
nachdem die Fest.stel!ung der Vorrate 
heendet sein wfrd . 25 Waggons bulgari­
scher Rei Markt. Außerdem sind 90 
W a.ggon:. Rei aus Itanen unterwegs. 

KRUPP 
Erzeugnisse der Gußstahlfabrlk Essen: 

Edel- und Sonderstähle: 

\\ t"rl.::t1·u~ 1:1blt'. Sd111dlarl11•i1sst.1hl1•. llartmt-tall 
„ \\ iJi.1" . Bau tiihl" . il'htro&tl'"n<le unc.l 1:um•· 
l·~t:i111li;;c St.1hl1· . llll:t(•hc,tän1lige Stühle . 

\l.111gan· llarl 1 ahl · S1·h111it-(le· und Guß lucL.e 
j1·1kr \ rt, Form uuc.l (; roUc . ßl1·du· uu<l lilecbtcile . 
\' alz1lraht 1111tl Ba1ul tuhl . c·h\\rißJr,1ht. 

Er:z:eugni.se für das Eisenbahnwesen: 

1 oko111ul1\l'n fur D.1mpf-, l>it~f'I· und t'ld.ari cht'Jl 
Autrtd1 . 1c111·, For~ t· und IJ1tl11 tnel1almt·n . 

\\ c·irlwu 1111tl Kreuzung1•n . Ha1l .tlv 111111 1laen 
Ein1d11·ilr . F1·<leru alh·r Art. 

Maschinenbau-Erze119nisse: 

Eimcrl.rltcnh.wg < r 1111<! AbM·t1.1pp.Lrat1• . L.1ot• 

aulomol1il . Frnt1•111:1 l'hinrn fiir c;c1 n·ult'. Gr.1s 

um! llru • /'.alinra1lg1·1 ri1•l11• untl Zah11r.1elt'r • 

rp:ir,1lorc11 t'ür d11• H„i111g11ug urnl Trt'l11111ng \ 1111 

1 l11ti•1gkt'll•'fl allc1 Art • \'akuu111- <llrt'10igung&· 

.11il.1g•'ll • Prclllul't '' erl..:t1·11ge . I· ld.:1 ri ehe Glei • 
h.111111.1 • l1i111·11 1 J,•l..tro-lla111l-llohr· uu1l -Sd1leit: 

111.1-. huwn . 1 11 t lu:liemagnctc . LlrktrnmagnN i l'he 

·\11bpa1111\u1 rlf'hl1111ge11 . M1l..rota~l1• urul i\11kro­

i.1 ti;i·r.•11• l hiru1g1 d11· unrl z.1l11J.irztlirls" 

h1st nl 1111·11 lt·. 

Fried. Krupp Aktiengesellschaft, Essen 
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AUS ISTANBUL 
Zur Evakuierung 

Gestern gmg wieder ein Tr3tlsport nach Ada­
p<1zar ab. Ein Sondl'rzug war lür die 676 Rei­
senden vorgesehen. Als aber nur 58 Personen 
kamt!'n schicktl' man s!e mit dem gewohnl1ch<-n 
Persontn:ug. 

Unterricht für Krankenpflegerinnen 

~r Rote Halbmond wird Anfang Juni 11111 dem 
thl'oretischen Unterricht für Krankenpflegerinnen 
beginnen. Außerdem hat er be.o;chlosst!'n , auch 
Kurse elnz1mchten. In derit>n Frauen und M.1d­
che:i dle' pr,1ktiscl1l' Arbeit lcrnl'n können. 

Trauriges Ende 
einer unerlaubten Autofahrt 

Gt'stem Abend l>eschloSSt'n drei Jtu1gt' M,1nne-r 
aus füyO\'jlu plot:lich, Jbr Auto aus der Garal)\? 
zu holt'n und spazieren :u f.thrt'n . St.itt dt•r 
schw,1rzm Nummer br.ichten s!e eint" wdße ;u1, 

Teutonia 

Der nächste F ilmabend in der Teutonia findet 

in der kommenden Woche statl. Der gcnaue 
Termin wird noch <bekanntgegehen. 

so daß sie ungestort durch die ganze S tadt fah­
ren konnten. Spat am Ahmd steuerten s!e ihr 
Auto In Richtung Sariyer, aber auf der H..1c1os­
man Baym stieß das Auto heftig gegen einen 
Baum und ging dabei völlig in die Brüche. Die 
drei l!"IS<lssen wurden verwur.det Ins Kranken­
haus ge.<;ehafft. Untersuchungen wurden aufge· 
nommen. 

AUS ANKARA 
Aus dem P1·ogramm 

des Ankaraer Rundfunk-Senden 
Mittwoch, den 14. Mai 

li.00 Radio-Salon-Orchester 

21.45 Orchl'ster des Staatspräsidenten 
Türkische Musik . 12. 33. 1 3.05, 19.50. 20.45 

2145 
Schallplattennrnsik : 18.QJ, 19. l 5, 22.45 
Nachrichtl'n : 12.50, 19.30. 22.30 

Kursus für ausländische 
Ingenieure und Studenten 

An d>!r T e c h n i :s c h e n H o c h s c h u 1 e 

Die Deutsche Botschaft 
gibt bekannt: 

Gemäß einer zwischen dem Deutschen Reich 
und Rumänien getroffenen Vereinbarung über 
die Umsiedlung der dcutschstämmigen Bevöl­
kerung in der Süd-Bukowina und der Dobrud­
scha in das Deutsche Reich haben auch die im 
europäischen oder außereuropäischen Ausland 
wohnhalten deutschstärnmigen rumänischen 
Staats.angehörigen, die nach Be. sarabien, der 
Nord-Bukowina. der Süd-Bukowina oder der 
Dobrudscha zuständig sind, das Recht, an der 
Umsiedlung in das Ueutschc Reich teilzuneh­
men und zu diesem Zweck bis 1u111 1. Januar 
1942 vor der örtlich wständigen diplomatischen 
oder konsularischen Vertretung Rumäniens zu 
erklären, daß sie wegen der Um'iiedtung ihrer 
Volksgruppe aus der rumänbchen Staatsange­
hörigkeit entlassen zu werden wünschen. 

„Zuständig" nach jenen Gebieten im Sinne der 
Bestimmung sind die Per<.onen, von denen min­
desten„c; ein Elternteil, der Ehegatte oder Kin­
der sich der Umsiedlung aus jenen Gebieten an­
schllelkn. Antrag. berechtigt sind alle Personen 
über 18 Jahre, das famitienoberhaupt auch lür 
die Ehefrau und die unter 18 Jahre alten, unter 
elterlicher Gcwald stehenden Kinder. 

An der Umsiedlung können auch solche 
Volksdeutsche aus den obenbeLeichneten Ge­
bieten teilnehmen, die einem dritten Staat an · 
gehören oder staatenlo:; ind. 

Diejenigen Personen, die auf Grund der oben­
stehenden Bestimmungen an der Umsiedlung 
in das Deutsche Reich teilzunehmen wünschen, 
werden aufgefordert, sich umgehend bei der 
für ihren gegenwärtigen Wohnort zuständigen 
deutschen konsularischen Vertretung LU mel­
den, wo ihnen die näheren Einzelheiten des 
Verfahrens bekannt gegeben werden. 

Sämtliche mit der Um. iedlung zusammen­
hängenden Amtshandlungen sind gebührenfrei. 

Ankara, den 9. Mai 1941. 

Zur Beachtung ! 
\Vir ·machen unsere Leser da­

rauf aufmerksam, daß die Tele­
fon-Nummer der Schriftlei­
tung 4 4 6 0 6 und die der Ge -
schäftsleitung 4 4 6 0 5 
lautet. 

Tftrldsctie Post 

Aus der Istanbuler Presse 
In eincim Aufs:ttz über die Entwicklung <.((lt1 

Kne.ges im ~\\"ttelrne r ;ind im Nahen ()gtcn 
schrL•ibt Yunu. Na c.l 1 dn der „C 11111 h 11 r ä y c t", 
daß man :11 dieser Zone mit sehr hc[tiigen kr'c­
gerischen Er ignissen rechnen mii!He. nachdem 
die Streii'krliftc cler Achse an der !igypl :;chen 
Greonze stunden und die Achsenmäoltti.' von den 
gr ediischcn Kustcn und Inseln J..,uftangdffe aul 
clen Suez.kana1 und die Inseln Kreta u11d Cypern 
machen könnten. 

[) a \'er lst ·11 der ,,1kda111" der ,\nsicht, 
tlaß der Empfang Darlans durch dl'n Fiihr!"r als 
Zi>ichen einer heginnem.len \Vcndung 1 11 dl'r 
französisd1cn Poliitik angesehen wenkn n1iißte. 
rmnkrc!ch werde genütigt sein, cntwe<lt•r tn 
L"ine Zusam111cnarheit mit den Dc,1tschen cin111-
hilligcn, o:.Jcr ahcr den 1 >cutsch n ':\'itlcrstar~d 
zu Jdste:t und einen neuen Kampf 11111 ih nen 111 
Kauf zu nehmen Den Pranzosen würde es \"icl­
Jcfrht auoh •g lingcn, die 1 >eut:: ltcn noch eine 
Zeit laug hinzuln lten, 11111 ihre liisher'ge Polit k 
furt/llsctzcn. 

Ben i c e scl1.t ich im ,.So n Tc 1 e g r a f" 
mit tlcr Frage a11selnandc>r, <>h es den 1 >e11tscht•n 
gclillgl'n wi1rde, Truppc11 in SyriL'n zu landcn 
und hält ein solches UnterncJ1mcn, wenn aw;h 
nicht für umnögt:ch, ilO doch fur ubcraus 
schwierig. 

\rt einem Hinwei;; auf die Oestaltung der 
deubch-;;owjclrussisl.lhen Bciiehungen schreibt 
Se r tel in der Zeituug ,;r a n''. <lal'. s\:h in 
diesen Beziehungen trotz der seit Jahn.:n an­
ders lautenden l)eriichtc unJ l'rnpag:indamel­
dtmgcn aus anderen fA1gern n.chts geändert 
habe .. \\an konn ke.iu Orundc fur einen deut­
schen ,\qgrm anf SnwjetrufUancl nnfiihr.en, und 
es sei ehenso ahwe~ig, augenblickhch \'On 
cirler antideutschen Politik dcr S O\\ jcts zu •e­
den. 

Anlllßhch ckr Riickkehr d,•s deutschen- Bor­
scli.tfters von P ,1 p l' n aus D ~1tschbnd schreibt 
Y .i 1 man 111 da ,V a t an·. daf~ die Rulkkehr 
von PapCCJs die Stnnlosigkcit der Plut von Gc­
rüditen 1ihcr den Zwe«k sein-.:-r Reiw nod1m ils 
heWiesen h.itte. Ya!man schreibt rs der korrek­
ten türkischen Politik ::·1, \\l'nn h utc zwei kric11 
führende Parteien in dAr Polgerichtigkeit der tur­
Hschcn Pol itik ein!q s.-1r:i. Er führt den Riick-
0.1119 tles \\',m•nt.iusc.hcs mit Deutschland ;;iuf 
die ungewohnlich~n Zeiten ::urück und betont, 
d;;iß rs auch du \Vunsch der T111kc1 sei s1hon 
~111s dem Gl'sichtspunkr1• da Vt•rsoruung der Tür­
kei mit den notwendigen Einfuhrgütern, ihren 
\V'.lrrnt;;iusch mit dem Ausland auszubaul'tl. 

in M u n c h c n findet, wie im Vorjahr im 
J u 11 dieses Jahres ein Kursu~ iur .~ u s l a n d 1-
s c h e Ingenieure und Studenten der Technik 
statt. Deutschland will mit d1e.<;em Kursus dem 
jnternationalen Austa1L~ch der technisch.:-n \Vis­
.1.enschaften und de"r angewandten Tech:i.ik dienen. 
Bei den VortrJgen dt>s Miim:hener Kursus Wtrd 
d"n auslJndischen Teilnehmern der neueste Stand 
der Tt'clmik im allgemeinen sowie markante 
E.im:elhciten aus d..-n vt.>rsch1t.>denen F,1chqebide"1. 
wie M11sd1i11enbau. Elektrotechnik, Bauwesen 
und Architektur vermittelt. Experimcnt.ilvorfüh­
mngen, F.olme, &sichtigunyt.>n von Fabriken und 
inf-tressantew1 tedmlschcn Anlagen sollen d.is in 
den Vortragen dargcbot.-ne Rild arL<;ehaulich ver­
lebendigen. Nach Abl;;iuf des Kursus ist et:lt' 
Fahrt durch Deutsdil,md gepl.mt, dil' die aus­
landischl~ G,1ste mit den lnd ustriegeb1er.- n d s 
Reiches b"k<lnnt m,ichen soll. O.mebrn wird 
weiter Gelegenh-;!it srin, auch sonst mit dem 
Leben im Reich in HeriihmnlJ zu kommen. Pahr­
preisermäfüg~nqen, verbilligt Eintnttspre1se, 
1·ventuell ;;iuch Stip~ndien werden den Besuch 
dieses Kur~us ln Jtder Weise t>rleichtem. An­
meldungen smd wle v..ir erfahren. zu richten 
• 111 die D e u t s c h e Ak ,1 d l' m i s c h e A u s ~ • 
t a 11 s c h s t e 11 e ,\1 ii n c h e n 13, Heß·Straße 8. 

Ein Bild von den Kapitul,1tionsverh'.1ndlungen in La riss a: Der griechische Gener. 1 
C 0 J ,1 k 0 ~1 u (Mitte), der Chef der gricchi ~ch,·n Nordarmee, uni<-rzdchnct die Kapitul,1-
tionslr~d :liJ•lllgi."n 11 utc ist Col<1ko\jl11 bek,mntlich der Cht'f det neuen A thenN Rt•gtcrung. 

HANS WALTER FEUSTEL 
ISTANBUL GALATAKAI •S 
Telegr.·Adresse: Alster - femspr. Samm.·Nr.: 44848 

Schiffsabfe1·tigungen und Befrachtungen 1 

Vertreter deutscher Trampreedereien in 1 
Bremen, Emden, Flensburg, Hamburg, Kiel, Lübeck, Renc.ls-

lliiiiiiiiiiiiiilliiiliiiiiiiiiiilliiiiliiriiiiiiiiiiiiiiiliiiiiimiiilliimb•u•rgm,mRmomstmomck•,•S•te•t•tinm.iii._liiliilliil.-iliiiiim 

Hemden und Pyjamas 
in großer Auswahl 
ftttig und nach Maß 
zu günstigen Preisen 

bei 

Batista del Conte 
lkyo~lu, Tunnel, Sofyalt Sok. 20 

Ecke Cumal Sokak. 

„DER NAHE OSTEN" 
die einzige übe~ den 
ganten Voideten Orient 
auafilhllltchberlchtende 
WI r tscha f U%ei t1 chUf t 

Kleine Ailzeigen 
Rundfunkapparat 

zu kaufen gesucht. Angebote unter Nr. 
1574 ·an die Geschäftsstelle des Blattes er­
bei.'en. (1 574) 

Türke, 

langjähriger Uebersetzer in hiesigen 
Großunternehmungen, die deutsche. 
französische und türkische Sprache voll­
kommen beherrschend. sucht, gestützt 
auf reiche Erfahrungen und beste Re­
ferenzen. Stellung in •großer Firma. Es 
kommt evtl. Stellung auch für halbe Tage 
fo Frage. Zuschriften erbeten unter Nr. 
1573 ,1n die Geschäftsstel" e .des Blattes. 
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IN JllGYPTEN: 
flLIALIN DER DRISDNER BANK IN KAIRO UNO ALEXANORtEN 

Kinder- und 
Sportwagen-
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Ständiges Eintreffen 
neuer Modelle 

Im früheren „Deut.sc.hec Bazar" (gegr. 1867) 

„, ____ ril __ _ 

EINZIGES DEUTSCHES 
PERSER~ TEPPICH-GESCHÄFT 

Josef Kraus 
Istanbul, Gr. Basar, Sahaflar cad. 79-85 
Expertisen gratis. Gekaufte T~ppiche wer­
den auf Wunsch innerhalb ernes Monats 
'ZUm vollen Kaufpreis zurückgenommen 

~1-------·------
DIE KLEINE ANZEIGE 

in der. „Türkischen Post" hilft Ihnen 
auf bilfü1ste und bequeme Weise, 
wenn Sie Ha~nal 1uchen, Ihre 
Wohnung wechseln wollen, Sprach.­
unterricht nehmen oder irgend wd.­
che Gebtauchagegenatinde kaufen 

oder amtauchen wollen. 

Die deutsche Luftwaffe 
stärker denn je 

(Fortsetzung von SeJte 1) 

T ilrn den J\nford.:run~n cles Krieges genügen. 
Trotzdem h,1t sie bereits 1m ersten Knegsi,1hr 
n rschiedroc lei.stu:1gsfohiqere Fluguugmuster er­
r,1lcen, so :um Beispiel die Kampfilu9zeu11e Dor­
uicr „Do 245" und Junkers „Ju Sli • sm\ i1• das 
Fernkampfflug:eug Fock1• \Vulf „F\\· 200". Auch 
in Zukunft wird der Trupp,: nt'Ul'S und immer 
l.css!'rcs Grr!1r zugdührt \\tcrdcn. Die 1111 Gan\ll' 
l><'findlkhe technische Enrwicklung verspricht 
Außerordentl1cli,•s und bi~tet dil' b''iJrtmdc!t• 
Auss1d1t, d.iß di~ !t'chni,da• llcher)egenlwit Im 
\Will'ren Verl~11ii des Kriegrs sich noch v•·rgro­
lkrt. 

Gcstrigerte Erzr11gungskraft 

tler I:1dustric 

Die Ll'istur•usf;ihigkcit einer nr:ruirliclwn Luft­
v..iffc hii.nqt aussclilaggchmd von der Erzcu­
oungsl.1,ift der Lu1tf„hrti11d11striC' ab. Srit Krit•gs 
,1ushr11ch ist dalta 11n,1bl;issig \W1tcr ;in dl•111 
Ausb,111 <lcr lnd11Stric g.:.irbcitet worden, sel es. 
w.is die Leistungstähil]keit der cin:elnen \Verk\! 
dur"h Verhrssl'rungcn der anqcweudden Herstcl­
l111111svt'rfahrcn anbei.in\}!, s. i es durch die Er­
stell,rng neuer \Vcrk.inlJgcn. 1 ficr:u eroffneten 
sich .1uch 11linsti11l' Möullchkeitcn ,Jurd1 Zu­
'''.ichs an Erzeugungssr.itten und Arbc1tskr;ifrc-n 
In den wicd~·rgcwon:icnen Ostgehicten. 

E.nl' gewisse Hilfe und Sicherung der Auswei­
tung drr Industril'rrzcugung hrncht: dit' Inhcsitz-
11:1hm~ von Rohstoffqul'llen und 11.ilhu..ige her• 
.stcJJ,•nden \Verkcn in den besetzten Gchi\:ten. 
Auch großt• Bcutebesr;mde an wichtigen Werk­
stoffen und sogar an neuzeithch5t.:i \Verkzeug· 
m;;ischinen erleichterten die durchgrfuhrtc Lei­
stungssteigen ng der Luftfahrt:ndustrk W.ihren,I 
die Gegner leilwctsc ihre Flug::eu\)· m1d Motoren­
werke vollkommen verlon•n, konnte die dl·ntscltr 
f.11ltw.1ffo d1t•se Bcrrkhe .ils w1llkomml'l1Cll Z11-
w,1chs verbuchen. 

Die größte SchwiC'rigkr"I bei der Erzeugunqs­
~t. igerung schit:>n a11Linqlich die F.icharbeitcrfra­
ge zu madien. Jedoch konnte auch hier durch 
limschulun!J 11:1d Heranziehung 11cucr Arbt>its­
krafte der Bed.irf !;dC'ckt weiden. Außerdem 
l)('ginncn s!ch jetzt di,• frirh:eiti\J getroffenen 
Maßnilh111en in der Lchrhngsausbildung und an­
de1~s mehr ,ms:uwirken. Jcdcnf,dls ist die Fer­
tiounn an Flugger:1t hcnte um•t·rglt>ichlkh J1öh,·r 
als vor c111em J,1hr und einer weiteren Ste1gerun11 
f,1hig. c!~nn kuum ein Hrrstcllerwerk i t b!„ zu 
der lct:ten Grenz. seiner Ldstun11si,1hi11kl'it h~­
ansprudit. 

l l e b e r 1 e g e •1 c A u s g ,1 :i g .~ 1 a q e 

für den Endknmpf 

Vor o1llu11 aber lst t's d~ K riegsl.ige seihst, <lir 
fiir c1ic Luft\\.iffe ,·in,• Vl'l'stiirkunq 1h~r Kampf 
kraft herhl ig iiihrt h.it, i11 ihrem Angriff . gegen 
Engl.rnd". • ' 

Tm Scptrml>l r 1 t) JC) \\ .ir fiir die Luft\\ ,iffc der 
Kmnpf grgi•n die l"n!Jlische Insel 11ur von dem ien­
g,·n Rilum Nonlwestc!rutschlan<ls ,ms ::u fiihien. 
Von hier irns w,1r,•n uroß,. Entfernun11•·n ::uruck­
zulegen 1111d bei jedem Fluu konnte nur cuio he­
schr;lnkte Bvnihl'nl,1st zum Ziel !lebr,1cht wer­
di!n. Dafür mußte ,1her verh.iltmsn1<1ßig viel 
Hrcnnstoff nufgc\\ encet werden Ein~ Beull·itunn 
der K;1npfflugzeug. d:.irch ]<1grr w.ir \\egrn der 
weir.n Flugstrecke unmöghch. 

11 utc 1 t Enu' in 1 • 'h der ßt•setzu11u Nor­
"••gf!'ns und c •r hoL1nd.sd1 hclu1sch-französl­
s~hn Kiiste umf 1ßt Kern bcenatc r R.111m behin­
dert mehr d e voll,, Entf.tltunu der Lufrwaffe 
gcgc1• c' e Insel. Im Gegwtril, sie verfugt über 
die Fl,1gh.1fcn drs g,mzen Konr111~nts, Aber noch 
w1chri9rr i t, sit• h -gt 11.1hc am Gegner. Jepes 
Knmpff11.uzeu9 kann d.111111 nilch praktisch icdem 
Ziel die höchste Bombenl,1sl tr.1yr11 die untrrzu­
hrinljen ist. Der k11r:e Flugwr!] 11cst.11tet dt•n Bl·­
gl 1ts• h 1!;: durch J.1ger und Zerstorcr den Ein-

Istanbul, Mittwoch, 14. Mai 19-!!, 

„ 

E.n Bild vom Rcsuch des deutschen Botschafters 
" o 11 Pa p e n im Fuhrrrhauptqu.irtirr, das d~~ 
Botsch:ilta 1111 Gcsprlich mit Gener<1lfl'ldrn:irs.::hlll 

K <' i t e 1 zeigt ' 

Kurzmeldungen 
Buk,1rcst. 11. M;1i tA A.n.Stcf.1ni) 

Nn,h einer amthclu.·n M itteilung sind die Ver· 
.1t11\\0rtlichc.n für die Kundgcbun\J<'ll vom 10. M tl 
"erh.ifti>t wordm. Die Schuldigen kommen vor 
das Krieg.,!Jerkht. 

• 
Bubrest, 1 >. ,\b1 ( AA.n.Std.1ni) 

G~s:mdrer Dr. Clodius ist am l 0. M.tt in ßiJ· 
brest ci:lgetroffen. Er hatte in s~i~r Eigensch:ift 
als Vor.sitzender dcs Ausschusses der deutsche!'! 
Regierung für den Handelsverkehr mit Ruma· 
nie11 z11hlre1chc Besprechunol'n mit dem Vor'.'lit· 
zenden der rumiinischen Kommission, D11nitriuC· 

Eine 7.us.1mml'llk1111ft des gemischten deutsch • 
rum.mischen Ausschusses foml lr<ute \'orrnittag 
st:atr. 

• 
Budapest, 1 l Mai (l\An.Stefani) 

Der 1tnlicnisd1c 11.mdels- und Devisenminister 
R i c c a r d i wurde heute vorrnittag in Begleitung 
des ltaheni chcn Gesandten in Budapest vom 
Reichsv.-rwt'S<'r von Hort h y empfangl':J. Er 
h,1•te da:in ein lange Resprl'chung mit dem Mi· 
nis!l'r fiir Ernährung. L ü k y , tu1d dem Land· 
wirtsch.1ftsmin'stcr R ,1 n ff y. Diese Besprechun· 
!J<'ll werden am N,1chmitt;;ig wil'dl•r ,1ufgenommen 
und w,1hrsc;heinlich auch heure abend n,1ch der 
S1rzun() de~ M inish•rrah•s, die um 17 Uhr vor­
!J<'~chen ist. 

• 
London, I ~. Mai (A.A.) 

\\'ie ,111s Washington gemeldct w ird, wird 
Ho o s c \' c 1 t au" gt·s11ndheitliche11 Grundi.'n 
morgen seine Rl·dc ;1 ich t halft'n. 

Der \'\."1trctcr der ,,Time s" in Washington 
~chrnibt: 

„Roosen~lt wird seihst den Augenblick wäh­
len, um zum \'olk zu sprechen. Das wird nicht 
am ,\\ittwoch n.rf der Panamerikanischen Krlll· 
lcrenz sefo, sondern wnhrschl'!inlich im Laufe 
der nfü:hstcn zwc-i Wochen." 

• 
Bermudas, 11 . Mai ( A.A.) 

Der Ex-Kc111ig Ca r o 1 \ '(>II Rumänien ist auf 
den BcrrntHlas e.ngctrolien. 

s<1t: auch von Flugzeugl'n klein.:r Rekhweite 
und sd1lil'ßlich dm mehrfachen Einsatz arn Ta· 
gl' D,1s alle.in ist, in Zahlen umiJerechntt, 1111 

Verglrich zur L;1<1c von 19 39 gleich bedeutet mit 
einer Vumehrunq der K.1mpfkraft der I.uftwaife 
um ein Vi('lfac.:hl's. 

1,t die Luft\V:tffe gegen den lctzt,•n Pemd 
.i:iqrtl'('ten: qrößcr und st:irkl'r denn Je. Sle weiß . 
d.iß 1hr d>'r S1l'(J gehört! 

Silberfüchse 
Fertige Pelerinen, ·Kragen, Muffen, Hüte und 
kleinere Garnituren aus Silberfuchs am Lager 

ALMAN KURK ATELYESt 
Deutsche KORSCHNER-WERKSTATTE 

KARL HAUFE 
Beyoflu, lstiklAI Caddcsi Nr. 288 Telefon: 42843 

„---·-------
Wo gibt es den besten 

WIENER KAFFEE ? 
Erstklassiges Menü 40 Kurn~ 

(3 Gänge) 

Wiener Frühstück 27,5 Kuru' 

Hauskuchen usw. nur im 

Familien--Cafe Tuna 
(Donau) 

Beyoglu, Asmalt Mescit Nr. 3-5 

Perserteppich-Haus 
Große Au~wahl - L1derun9 nach dem Ausland - Eigene:. Zoll -Layer 

K a s 1 m Z ade 1s111 a i 1 u . 1 b r a h irn H o y i 
tstanbul. Mahmut Pa~a. Abud Efendi Han 2-3·4 - Tel. 22H3-2H08 
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